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Quartals keine Unterbrechung in der Zuſendung der Zeitung eintritt. 
Wir hoffen die Zeitung ſchon in den nächſten Tagen wieder in ihrer 
früheren Form ausgeben zu können. 
i „ Expedition der 
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10. Sitzung des deutſchen Reichstages. 
in, 28. März. 1 Uhr. 

Fäuſtle v. Mittnacht, Michaelis u. l. 
ünzgeſetzes leitet der 

eine 


20.0) 1 
ück, v. Frieſe 
e erſte Berathung des Entwurfs eines 

Geh. Rath Michaelis ein: e 

ziemlich in allen feinen Beſtimmungen die logiſche 


Hupf blen te 
twurf bilde 
Conſequenz des Geſetzes vom 4. December 18 . ı 
gung von Reichsgoldmünzen. Theils waren die Beſtimmungen des Ent. 
wurfs unmittelbar durch jenes Geſetz gegeben, thetls bilden fie ein Sytem, 
wie es erforderlich iſt, um das, was jenes Geſetz beabſichtigte und wozu 
es die damals möglichen Vorberathungen traf, fo raſch als möglich durch⸗ 
zuführen. Ich glaube indeſſen gut zu thun, Alles zufammen zu faſſen, 
was überhaupt ſeit dem Inkrafttreten jenes Geſetzes zur Ausführung 
deſſelben geſchehen iſt. Die deutſchen Münzen fingen theils noch im 
December des Jahres 1871, theils und hauptſächlich in den erſten Mona» 
ten des one 90 ok 929 Ausprägungsgeſchäft an und haben ſich 
ununterbrochen mit der d d 
las bereits auf die franzöſiſche Kriegskoſteneniſchädigung ein Betrag 
von 20⸗Franeſtücken unmittelbar eingegangen, theils für Londoner Wechſel 
ein Betrag von Gold in London eingekauft worden. Die Goldeinkäufe 
haben im vorigem Jahre zum Zwecke der Ausprägung ununterbrochen 
fortgedauert und es gab nur eine ſehr kurze Periode, wo in Folge der 
Knappheit des Goldes am engliſchen Markte die Ankäufe eingeſchränkt 
ſo daß es um die Ausprägungen ununterbrochen aufrecht zu 


1871 betreffend die Ausprä - 


werden mußten, lol 5 
E \ erhalten, nothwendég wurde, die Ausprägungen auf eini 


| im Ganzen ausgeprägt: 531,200,000 Mark, davon 406,300,600 Mark in 
ware men enen und 124,969,000 Mark in Zehnmarkſtücken. Ich be⸗ 
merke, daß ſeit dem Moment, wo der Goldmarkt wieder williger gewor⸗ 
den ift ſämmtliche Münzen die Ausprägungen von 20. Markſtücken wieder 
aufgenommen haben und dieſelben gegenwärtig im vollen Gange ſind. 
Ueber die Reſultate, welche das Ausprägungsgeſchäft im Verhältniß zu 
den Anſchaffungskoſten des Goldes gegeben kat, kann ich nur ſolche Mit⸗ 
theilungen machen, die ſich auf dad vorige Jahr beziehen, über welches 
am 15. März d. J. der Finglabſchluß ſtattgefunden hat; denn nur über 
dieſen Theil des Goldausprägungsgeſchäftes liegen die Rechnungen abge⸗ 
ſchloſſen vor. Danach iſt im Ganzen an Gold ausgeprägt worden der 
Betrag von 331,247 Pfund fein. Dieſes Gold hat gekoſtet 152,391,459 
Thlr; es find daraus geprägt, worden 462,085,446 Mark. Das iſt in 
Thaler umgeſetzt 154 028,482 Thlr. Der Brutto⸗Ueberſchuß berechnete fic) 
alio auf 1,637,023 Thlr. Aus dieſem Brutto⸗Ueberſchuß waren jedoch ¿ue 
nächſt zu beſtreiten; die e elo e die ſich auf 482,962 Thlr. be⸗ 
liefen; ferner die Koſten für den oldtransport, für die Proviſtonen bei 
Erwerbung des Goldes, für Porto u. ſ. w. — Durch dieſe letzteren er 
höhen ſich die zu beſtreitenden Ausgaben auf 510,259 Thlr. Es bleibt alſo 
nach Deckung der Koften ein Ueberſchuß von 1,126,764 Thlr. Indeſſen, 
glauben Sie ja nicht, daß dieſes nun ein reiner Handelsgewinn etwa ſei, 
der am Golde gemacht werde. Auf dieſem Ueberſchuſſe ruhen Laften, die 
nur heute nicht in Berechnung erſchemen. Zunächſt iſt das Reich verpflichtet, die 
Vollwichtigkeit des Goldumlaufes aufrecht zu erhalten. Es übernimmt 
mit jedem 20: und 10⸗Markſtück, welches aus der Münze herausgeht, die 
Pflicht, dieſe Münzſtücke, wenn fte durch den Umlauf abgerieben und ver⸗ 
braucht find, ſoweit, daß fie nicht mehr das Pafſtrgewicht haben, einzu 
ziehen und wieder neu auszuprägen. Nach den in Frankreich und der 
Schwei in Betracht der dortigen 20° und 10. Franeſtücke gemachten Feſt⸗ 
stellungen beträgt die durchſchnittliche Abreibung bei den 20⸗Francſtücken 
20000, bei den 10.Francſtücken in jedem Jahre etwa 4190000. Em 
man an, daß die Abreibung bei unferem Markgelde ungefähr dieſelbe fei, 
ſo würde das heute vollwichtig ausgegebene 20⸗Markſtück nach 25 Jahren 
fünf Tauſendtheile am Gewicht eingebüßt haben und die heut gusgegebe 
nen 10⸗Markſtücke nach 12 Jahren denſelben Gewichtstheil. Wenn wir 
alſo ſolche Münzſtücke ausgeben, fo müſſen wir uns darauf gefaßt machen, 
nach 25 reſp. 12 Jahren die Ausprägungskoften wieder aufzuwenden und 
außerdem 5/1000 an Gewinnverluſt zu kalte Wenn wir von den im vorigen 
Jahre ausgeprägten 10, und 20 Markſtücken ausgehen und den gegen⸗ 
wärtigen Werth derjenigen Aufwendungen berechnen, die wir nach 25 relp. 
12 Jahren vorausſichtlich machen müſſen, fo beträgt derſelbe bei 4 pt. 
Zinſeszinſen 535,600 Thlr. Rechnet man dieſe Laft von dem Ueberſchuß 
ab, fo bleiben noch ungefähr 600,000 Thlr. Da nun in den Goldvor⸗ 
räthen, welche an dieſen Münzen ausgeprägt wurden, durchſchnittlich ein 
Capital von 25,000,000 ſteckt, fo hat alſo der Ueberſchuß des Betriebscapitals 
ſich ungefähr mit 2½ pCt. verzinſt. Nach den Beſtimmungen des Etats 
iſt der rechnungsmäßige Ueberſchuß auf das laufende Jahr in kennen 
am zu der Deckung der Koſten der Ausführung des Geſetzes im laufenden 
Jahre zu dienen. Ich habe bisher von der Ausprägung geſprochen; er 
kauben Sie mir nun auf die Einziehungen der Goldmünzen überzugehen, 
welche im vorigen Jahre ſtattgefunden hat. Es iſt zunächſt ein erheblicher 
Theil der in Beutſchland ausgeprägten Kronen zur Einziehung gelangt, 
nämlich im Ganzen 205,492 Stück. Da etwas über eine Million Stud 
Kronen in Deutſchland überhaupt ausgeprägt ſind und ein großer Theil 
dieſer Kronen wahrſcheinlich wieder in den Schmelztigel gewandert iſt, ſo 
haben wir von den Kronen, die in Deutſchland in den Umlauf gekommen 
find, vorausſichtlich ſchon eine ſehr bedeutende Quote wieder eingezogen. 
9 find eingezogen 663,000 Stück preuß. Friedrichsd' pr. ährend 
bei der Einziehung der Kronen ſich noch ein Ueberſchuß bei der Auk⸗ 
prägung ergeben hat, wenn auch ein ſehr geringfügiger, ſo hat bei den 
e e ein Zuſchuß ſtattgefunden, der ſich im Ganzen auf 52,627 
Thlr. beläuft. In meiner vorher gegebenen Ueberſicht ift dieſer Zuſchuß 
ſchon von dem Ueberſchuſſe abgeſetzt. In Betreff der übrigen in Deutſch⸗ 
Land ausgeprägten Goldmünzen find zunächſt Vorbereitungen getroffen, 
um diejenigen einzuziehen, welche einen feſten Caſſencourz haben, es 
handelt ſich dabei indeß nur um verhältnißmäßig geringfügige Beträge. 
Die Bundesregierungen ſind erſucht worden, dieſe eben gedachten Gold⸗ 
münzen in ihren Kaſſen anzuhalten und fie einzufenden zur Einſchmelzung 
und Umprägung. 


o 


In Betreff der Silbermünzen wurde durch das Geſetz dem Reichs⸗ 
Kanzler die Ermächtigung gegeben, die groben Silbermünzen einzuziehen. 


Bei der eigenthümlichen Lage des Silbermarktes und bei der großen Ge⸗ 
fahr, daß, da Silberausprägungen nicht ſtatzfinden, für das Silber, wel⸗ 


y Zeitung 
werden von allen Poſtanſtalten, in Breslau von den be⸗ 
% kannten Zeitungs⸗Commanditen und der Expedition angenommen. 
Auswärtige werden erſucht, ihre Beſtellungen bei den zunächſt ge} 
legenen Poſtanſtalten recht bald zu machen, damit bei Beginn des 


Breslauer Zeitung. 
e , A en den thatſächlichen 10 b 1 irgend möglich iſt. 
ill iſt zun 


Am Tiſche des Bundesraths 


erren! Dieſer 


Goldausprägung ee Es war E 


) ige Zeit lediglich auf 
Zehnmarkſtücke einzuſchränken. Bis zum 15. d. M. find auf den deutſchen Mito lichſt 


wird es in Süddeutſchland, da das dortige Gulden⸗ 


zen Diejenigen, welche nicht in die Markrechnung paſſen, fo raſch wie mög⸗ 
do eingteht und diejenigen, welche in die Markrechnang paſſen, zunächſt 


Das, m. H., iſt der 71 Inhalt des ganzen Entwurfs, ſo weit der 
Inhait nicht durch das frühere Geſetz an die Hand gegeben war. Ich 
glaube, es iſt kaum nöthig, es zu begründen, daß in dem Intereſſe des 


Verkehrs, im Intereſſe der ganzen Bevölkerung des Reichgebietes es liegt, 


aus dem BEE as 


i Zuftande des Hangens und Baängens zwiſchen 
zwei Syſtemen fo 10) 


wie es irgend ausführbar iſt, herauszukommen. 
8 warten auf die Einführung des Markſyſtems eine Maſſe von In⸗ 
tereſſen, fet es nun das des Lehrerſtandez und derjenigen, welche für Un⸗ 
terrichtsmaterjal forgen weil fte wiſſen wollen, ob fte beim Unterricht in 
den Unterrichtsbüchern nun übergehen ſollen von der Gulden⸗ und 
Thalerrechnung zur Markrechnung, ſei es das Intereſſe des Handelsſtan⸗ 
des und derjenigen Corporationen und Unternehmungen, welche auf lange 
Jahre umlaufende Papiere arSgeben; es hängen daran überhaupt die Sn» 


tereſſen aller derjenigen, welche mit der BER mE en ſo außerordentlich 
complicirten Münz⸗Rechnung ſich zu bei 
| daß“ 1 f 


tigen haben, und welche ſehn⸗ 
„darauf wirken, ei 
Decimalfyftem zu thun haben mögen. & hängt aber auch daran noch 
das Intereſſe der möglichſt ſicheren Durchführung des Syſtems der reinen 
Goldwährung. Unſer deutſches Volk hat in Folge ſeiner Münzgeſchichte 
eine große Mannigfaltigkeit von Münzen auf dem ſonſt einheitlichen 
Handelsgebiete und hat ſich nicht daran gewöhnen können, fremde Mün⸗ 
¿en von dem Verkehr auszuschließen. Je länger wir den gegenwärtigen 
Zuſtand fortbeſtehen laſſen, wo bei Inhibirung der Silberausprägung 
und dem Beſtehen eines künſtlich erhöhten Werthes unſerer Silbermün⸗ 
zen der Einfuhrung fremder Silbermünzen Thür und Thor geöffnet iſt, 
je länger das neue Syſtem auf ſeine Durchführung zu warten hat, um 
jo ſchwerer wird es uns werden, mit unſerem einheitlichen Münzſyſtem 
in dem Volke die nationale und einheitliche Sitte zu 1 9 daß es 
auch im praktiſchen Leben feſthält an dem inländiſchen Syſtem und den 
inländiſchen Munzen. 

Abg. Bamberger: Alles was wir ſeit dem November 1871 erlebt 
haben, giebt uns die Sicherheit, daß wir unſere damaligen Beſchlüſſe 
nicht zu bereuen haben, ſowohl was die Frage der Goldwährung über⸗ 
haupt, als auch die Frage des nationalen oder internationalen Münz⸗ 
yſtems betrifir, Die Länder, welche noch Silbermünzen haben, find ent- 
weder in Verlegenheit, wie die Schweiz, oder fte haben ſich, raſch ent 
ſchloſſen, für den aaf entſchieden, wie die ſcandinaviſchen Länder und 
Holland. Die ſtandinaviſchen Länder ferner haben ſich gleichfalls für das 
nationale Münzſyſtem entſchieden trotz ihrer innigen Verbindung mit 
England und den deutſchen Seehäfen. Sie haben eine Goldkrone und 
eine Doppelkrone eingeführt, welche etwa den achten Theil mehr Werth 
hat, als unſere Zehn⸗ und Zwanzigmarkſtücke. Auch die Holländer haben 
in gleicher Weiſe gehandelt, indem ſie trotz ihrer Beziehungen zu dem 
ſtammverwandten Belgien und zu England dennoch als Vorbereitung zur 


=> 


Goldwährung das alte holländiſche Zwölfguldenſtück wieder eingeführt. f 


Ich gehe nun zur heutigen Aufgabe über und frage, welche Zweifel uns 
aus der Vorlage entgegegentreten können. Das vorige Mal batten wir 
Principienfragen zu entſcheiden, bei denen Jeder im Voraus eine beſtimmte 
Ueberzeugung hat, oder was oft noch entſcheidender if e 
ihr Stegenpferd. Heute handelt es ſich um prakti che Ausführung, bei 
der Niemand vorherſagen kann: fo joll es fein und jo nicht. Deshalb ijt 
es wünſchenswerth, dies Geſetz nicht in einer Commiſſion zu berathen, 
ſondern eben wegen 1 Schwierigkeit von vornherein unter Mitwir⸗ 
kung des ganzen Hauſes, und im Beiſein des ganzen deutſchen Publikums. 
Ich werde deshalb etwas mehr in die Einzelheiten der Vorlage eingehen, 
als ſonſt in der generellen Debatte üblich iſt. Gleich bei § 1 tritt mir 
die Frage entgegen, welche mich am meiſten präoccupirt, nämlich die 
Jui des Uebergangs nicht aus dem Baden) ſondern dem künftigen 
wiſchenſtandpunkt. Die Terminologie der Vorlage iſt mir nicht ganz 
klar geworden, die Ausdrücke: Reichsgoldwährung, Reichsmarkwäh⸗ 
rung, Reichsmarkrechnung, reine Goldwährung werden bald in diefem, 
bald in jenem Sinne gebraucht. Als ich in der erſten und zweiten 
Zeile des $ 1 las; „An die Stelle der in Deutſchland geltenden Landed» 
währungen tritt die Reichsgoldwährung“ verſtand ich unter dem letzten 
Wort das Definttivum des Münzgeſetzes, denjenigen Zuſtand, in welchem 
Silbermünzen nur als Scheidemünzen exiſtiſen und Niemand, 
wenn nicht ausnahmsweiſe, anders als in Goldmünzen bezaylt 
werden darf. Weiterhin aber verſteht der Bundesrathstext unter „Reichs⸗ 
goldwährung“ nur das Zwiſchenftadium und für den endgiltigen Zeitpunkt 
der Ausführung habe ich eigentlich keinen techniſchen Ausdruck gefunden. 
Die Reichsregierung ſcheint alſo anzunehmen: Das Ziel der Münzgeſetz⸗ 
pesa ift im Weſentlichen erreicht an dem Tage, an dem in ganz Dent] 
and Jeder fo in baaren Münzen zahlen kann, daß die nzen voll⸗ 
ſtändig auf das Reichsmarkſyſtem klappen, fie ſchließt aber nicht mit ein, 
daß damit auch die Pflicht exiſtirt, in der Hauptſache mit Gold zu zahlen. 


gekommenen Goldmünze. Dieſer Uebergangs⸗Zuſtand ift unvermeidlich; 
ich beanſtande nun, daß man ſich mit ihm beruhigen will. Mir hat fich 
beim Studium der Vorlage immer das Gefühl aufgedrängt: im Moment, 
wo dieſer Thaler ſich etablirt haben wird unter dem Namen der Reichs⸗ 
goldwährung, wird in der preußiſchen 0 0 eine Stimme laut werden, 
die zum Augenblicke jagt: Verweile doch, du bit fo ſchön! (Heiterkeit.) 
Ich hoffe, daß ich vom Bundesrathstiſch widerlegt werde; ich wünſche es 
namentlich auch um des Publikums Willen, das außerhalb der Thüren 
ſteht, denn je mehr ich mit ihm und feiner Anſchauung identiſteire, deſto 
beſorgter hin ich, daß man nicht, namentlich in Süddeutſchlared, jage: die 
Freußiſche 1 at auch ihren Raupenhelm und ihre himmelblaue 
Hofe. (Große Heiterkeit.) Solch Uebergangsſtadium wird nicht verlockend fein. 
Neben. dem hor in Cours 


geſetzten Golde werden min einen 


ak belaufenden Münzen in den Verkehr einbür⸗ Z 


N E ö 
ur noch net einem einfachen 


t, die Meiſten haben 


hier mit neuer Kraft urgiren, daß der Silberthaler als Sy ür ein 
Der Thaler wird dann zum Bruchſftück einer noch nicht zur vollen Geltung Stüc 5 Sywbol, fin eie 


in der Weiße durchzuführen, daß nicht mehr der Thaler als folcher, fonder 
Mänzbillette erinnern, welche Holland bei ſeiner Münzreform angewendet hat, 


Arverimgn: Hetrenſtzaß⸗ Nr. 20. Außerdem äpernehmen alle Poſt⸗ 
Andsliva Betehuagen au? pie Zeitung, welche Geuntag und Montag 
einmal, au den äbe gen Tagen zwelmal erscheint. 


Verluft nur gering gegenuber den Gefahren an, 


en d e cee Silber kaufte, wo in der 
tieg, und es ſcheint mir, daß ſolche Momente hätten Denubi w 


daß man Silber los werden kann, hoben unſere Hambur 
geführt, die ihren Vorrath von ca. 50 Millionen Handige Y 


Correct ſollten, 
te für das Reich arbeitenden 
e 
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unſere im Auslande verſchleißten Goldmünzen vom Reich wieder engel N 
werden müßten. Ich wollte, wir wären nur erſt fo weit, daß man unfere 
Münzen im Auslande als Normalmünzen behandelte, wie etna die eng» 
liſchen im fernen Oſten und an der Nordküſte von Afrikg. Aber jest hat 
ſich nur in der Schweiz eine und auch nur ſehr ſchwache Meinung gezeigt 
das deutſche Münzſyſtem ſich ee Durch ſolche kleinlichen Bee 
denken ſollten wir uns von der Einführung eines rationellen Münzſyſtems 
nicht abſchrecken laſſen. Dieſe Clauſel müſſen wir abändern, müſſen der 
Reichsregierung als Anhalt geben, ihr in Betreff der Prägung für Pri⸗ 
vate freie Hand laſſen, jo lange arbeiten zu laſſen, als fie will, — welche 
Bedenken der Erfüllung dieſer Wünſche entgegenſtehen, daß vermag icy i 
nicht abzuſehen. Wir dürfen eine Ausnahme ſtatuiren zu Gunſten einer 
noch circulirenden fun aa zur Erfüllung unſerer wichtigen Aufgabe 

uns weſentliche Dieufte leiſten könnte, und müſſen als Gegengewicht gegen 

die unverhindervare Privatgoldausführung die Privat⸗Goldausprägung 


geſtatten. Ich habe ſchon in der vorigen Verhandlung erwähnt und mu 


vi 


tic Gold circuliren wird. Es wäre aber wünſchenswerth, die Markrechnung 
Decimalmarkſtücke curſtren und dabei möchte ich an das Inſtitut der 


und diehier ganzeinfach nach Einführung der Silberthaler in Höhe von 10 und 
20 Silbergroſchen ausgegeben werden konnten, denn ſie italia: wie 

die Thaler nut Anweiſungen auf Gold, welches wir erſt zu beſchaffen haben. 
Wir werden dann aber auch den Vortheil haben in Zehn⸗ und Zwanzig ⸗ 
mark⸗Stücken rechnen zu können. Etwas ſehr Wichtiges bei dieſem Bor. 
ſtadium tft der öſterreichiſche Gulden. Er kann uns fetzt wirklich manche 

ſchlafloſe Nacht bereiten und alles zu Nichte machen, was wir vor 1 
Jahren beſchloſſen haben. Wir haben das Münzprägerecht unſerer Staaten 
ſiſtirt, us daß Ausprägen non Silber und das Einziehen des Goldes zu 
hindern. — und in welcher Lage find wir jetzt? Der erſte beſte Staat 


144 
14 


prägt im 


11 


Sie wiſſen, daß aus einem Pfund Silber 100 Mark gemacht werden. 
Vielfach find mir bereits Bedenken entgegengetragen worden, ob eine fo 
hohe Ausbringung des Silbers nicht ihre Gefahr habe, ich bin jo wenig, 
wie die Regierung im Stande, eine abſolute Beruhigung zu geben. So 
niedrig find Münzen von fo hohem Betrage, wie fie hier erwähnt werden, 
wahrſcheinlich noch nicht in normalen Zeiten ausgegeben worden, England 
Verhältniß von 14.28: 1, ebenſo die lateiniſche Münzeonvention, 
wir würden dieſe Proportion, die von dem Verhältniß 15:1 um 7-8 
Procent abweicht, bis auf 12 Procent erhöhen können. — Nun frappirt 
es, daß eine jo ſtarke Münze, wie das beabſichtige 5 Markſtück, nur 
nominell ihren Werth ausdrücken ſoll, und es iſt gewiß kein ganz laien⸗ 
haftes Bedenken, wenn nicht ohne Beſorgniß das ſtarke Verhältniß von 


Es giebt 
eine Menge Actien, Prioritäten und Stgatspapiere, deren Coupons fo 


E roh gemacht ſind, daß ihre Nachahmung außerordentlich leicht iſt und doch wie 


was ich 


wahr!) und ſogar, daß die 


* erleichtert, 


ſelten kommt ſie vor! Wie ſeiten kommen im Vergleich zur Menge und 
lie Leichtigkeit der Fälſchung Wechſelfälſchungen vor! Größer iſt aller⸗ 
dings die Sicherheit, wenn wir höher auswerthen. Ich gehe weiter zur 
Eintheilung der Münzen und muß die allgemeine Anſicht conſtatiren, 
daß zwischen Sin: und Fünfmarkſtücken nothwendig etwas ſtehen muß (Sehr 
1 Nothwendigkeit des Fünfmarkſtücks zveifelhaft 
iſt. Es handelt fic) nur um die Frage ob Zwei⸗ ob ein Zweieinhalbmarkſtück⸗ 
Der anze Süden wird ſich aufbäumen, wenn ich mich für das letztere erkläre. 
Ich übergehe andere Gründe meiner Anſicht und führe nur an, daß wenn 
wir den öſterreichiſchen Gulden los fein wollen, wir auch alle ſeine Brü- 
der und Vettern los ſein müſſen und daß nichts ſo tief einſchneidet in 
das alte Münzſyſtem, als das Zweieinhalbmarkſtück. Es ſteht auch nicht 
in Contraſt mit dem Decimalſyſtem. Die ſyſtematiſche Nation par 
excellence, die Franzoſen haben in ihrem Münzgeſetz vom 7. Thermidor 
d. J. XI., auch die Viertelung und Dreiviertelung deeretirt; auch die 
Engländer kannten bis ganz vor Kurzem die halbe Krone als Normal- 
ilbermünze; ähnlich ftebt es bei den Scandinaviern, Holländern u. ſ. w. 
uF erwähne nun nod) eins. Sie erinnern ſich des Minteags, welchen bei 
der Debatte vor anderthalb Jahren Graf Münſter in Verbindung mit 
wei Collegen, von denen einer einem der patriotiſchſten Regentenhäuſer 
Deutſchlands angehört, fteltte. Wir waren damals mehr als vernünfti 
und gaben trotz unſerer ab en öder an Ueberzeugung dem Bundesrat 
nach; diesmal ſoll man von der andern Seite wenigſtens vernünftig 
ſein und ſich gefallen laſſen, nachdem man auf dem edlen Gold ſein 
Souveränetätsrecht hatconftatiren laſſen nun von dem gemeinen Silber nicht 
daſſelbe zu verlangen. Die deutſchen Fürſten haben nicht nöthig, noch darauf 
bedacht zu ſein, daß man bei jedem halben Markſtück an ihre Souverä⸗ 
netät denkt; ſie können ruhig das Silber ſo ausprägen laſſen, wie es die 
Natur der Dinge verlangt. Daß andernfalls bei der Varietät der Köpfe 
die Gefahr der Fälſchung entſchieden verſtärkt würde durch die Verſchie⸗ 
denheit der äußeren Erſcheinun , die die Möglichkeit der Nachahmung 
liegt ſehr nahe. (Sehr richtig!) Um nun alles zu erlangen, 
ch wünſche, müßte ich allerdings ſagen, es ſollen die Silbermünzen 
nicht geprägt werden ohne ein menſchliches Haupt, ich wünſche als ſolches 


5 den Kopf des deutſchen Kaiſers. Ich bin in dieſen Dingen durchaus kein 


5 = Enthuftaft, allein ich halte es für naturgemäß, daß, wie bei andern Völkern 


* 


auch 


* 


überall ſehr 


S — 
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Nähere behalte ich mir für die zweite Leſung vor, 


kleinen Verkehrs 


v. Podbielski, 


1 dem Gen.⸗Ltn. v. S 
a Etn. v. Schwerin, 


burg 


mit Eichenlaub: dem Gen.⸗Ltn. v. Kraatz⸗Koſchlau, 
: aK 11 1 dem General a la suite, Genin. v. Keſſel, 
der 5. Diviſto : 


tern am Ringe: dem Gen.⸗Maf. 


Maß. Freiherrn v. Puttkamer, Snip. der 4. Artill.⸗Inſp., 


Bie ; Hausmann Lis 
en Kothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Gen. 


e Stücke ihre Köpfe erhalten auf den deutſchen Silbermünzen 
das Bil des deutſchen Kaiſers figurire. Dieſes Bedürfniß liegt ja ſo 
Fehr im Volke, daß man, wo man keine Monarchen hat, wie in Amerika 
oder in Frankreich eben in Ermangelung eines anderweitigen menſchlichen 
Weſens irgend ein hochbuſiges Frauenzimmer als Republik auf die Münze 
fiellt. (Heiterkeit) Warum jollen wir alſo hier nicht den deutſchen Kaiſer 
auf die Münze prägen? Wollen aber die Regierungen, um die republi⸗ 
kaniſchen“ Gefühle unter den Fürſten zu ſchonen, lieber auch den Kaifer 
nicht auf die Münze ſetzen, fo möge man die Silbermünzen wie die Nickel, 
und Kupfermünzen nur mit Angabe des Namens auf der einen und mit 
dem Wappen auf der andern Seite ausprägen. Ein Wort habe ich noch 
zu Gunſten der Nickelmünze zu ſagen. E I 
amerikaniſchen Staaten, in der Schweiz und in Belgien und man ift 
mit ihr zufrieden. Sie wird nicht ſo häßlich als Bronze 
und Kupfer, iſt hart zu prägen und behält einen natürlichen Werth, der 
in geſunder Mitte ſteht zwiſchen dem Vollwerth und der gänzlichen Der» 
achtungs würdigkeit des Metalls. Die gegenwärtig eingetretene Steigerung 
im Preiſe dieſes Metalls und die verhältnißmäßige Dürftigkeit des Dor» 
kommens kann mich nicht abſchrecken für den Verſuch der Einführung der 
Nickelmünze zu ſtimmen. Das Nickel kommt zur Zeit vor in Wallis, in 
der Schweiz ganz wenig, im ſüdlichen Abhange der Alpen, in Piemont, 


au meiſten im Königreich Sachſen und in Cornwallis. Wir werden 


mit England zu concurriren, wenn wir Nickel. 


; i 2 ein, 
appt een wir können es mit großem Vortheil thun. Alles 


münzen anſchaffen und 


Mohl erneuert ſeine Bedenken gegen die Einführung der reinen 
en eg, bor der die Motive des vorliegenden Geſetzeß als von 


iner d vollendeten Thatſache ausgehen, obwohl das Geſetz 
nan Jet bees dazu berechtigt. Der Redner verweiſt auf das 
Beiſpiel Frankreichs und die Autorität der oberſten Leitung der franzöſt⸗ 


ſchen Bank zu Gunſten der Doppelwährung als desjenigen Syſtems, das 
dem Bedürfniſſe des 


Verkehrs 1 rae großen wie in den Formen des 
am beſten entiprede, 2 0000 
Nachdem der eb vor den ſtark gelichteten Bänken des Houses 


länger als eine Stunde geſprochen und die Verweiſung der Vorlage an 
eine 
wird die 
12 Uhr. 


f im Gegenſatz zum Vorredner dringend empfohlen hat 
de Dose am 10 Whe vertagt. Nächſte Sitzung Sonnabend 
(Snterpellation Völk, betreffend die Civilſtandsregiſter und 
Münzgeſetz.) f a 
(D. RK Anz.) Berlin. 28. März. [Amtliches.] Se. Majeftát der 


König haben den e Offizieren Orden und zwar: den Rothen 


Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: dem 


Gen. tn. Frbrn. v. Wrangel, Gouverneur von Poſen, dem Gen.⸗Ltn. 
Baron v. Rheinbaben, 
fae Bildungsweſens; 


Gen.⸗Inſp. des Militair⸗Erziehungs⸗ und 


den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Gen ⸗⸗Ltn. 
Gen.⸗Inſp. der Artillerie; 


den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen 


5 Adler⸗ iter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: 
on Command. der 4. Divifton, dem Gen. 


chmeling, nt 
Command. der 6. Dibifton; 


den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen 


Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern: dem Genes 


tal a la suite, Genin. Grafen v. Brandenburg I, Command. der 
1 Divifion, “bem General A la suite, Gen.-Lin. Grafen v. Branden 
II, Command. der Garde ⸗Cavallerie⸗Diviſton; ; 

weiter Klaſſe 


ommand. der 
Command. 


den Stern mit Eichenlaub zum Rothen Adler⸗Orden 


nz 
den Re Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
en ene ; Baron Ms d. Goltz, Inſpecteur der Sa- 
dem Gen.-Maj. v. Lin dern, Command. von Bres⸗ 
Troſſel, Comm. der 7. Juf.⸗Brig., den Genz 
e . 


er und Schützen, d 
au, dem Gen.⸗Maj. du 
Inſp. der 1. Art.⸗Inſp.; 


Maj. v. Schkopp, Comm. der 27. Inf. Brig. dem Gen⸗Maj. v. Co» 


lo nb, Comm. ex 12. Cav Brig, dem Gen. Maj v. Bülow, Snip. 
der 2. Akt.⸗Inſp.z ' 


N 


' und 12 Procent über oder unter dem Werth getadelt wird. Eine 
andere Gefahr liegt in der Nachprägung, die ſtark herausgefordert wird. 
Aber ſehen Sie doch in dieſer Beziehunz die Coupons an. 


— 


a ici E Tee PINO ee 
den Rothen AD dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwer 
tern am Rinzeꝛ der 

Se 


dem Oberfter v. Cramer, a la suite des Oſtfrieſtſchen 

ften v. Neumann, a la suite des 2. Hanf. Inf.⸗Reg. Nr. 76 und Com⸗ 
mand. von Neiſſe, dem Oberſten Baron v. d. Goltz, A la suite des Han» 
nov. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 10, Corps⸗Art., und Comm. der 9. Feld-Artill.- 
Brig., dem Oberſten v. Zglin icki, & la suite des 4. Magdeb. Inf⸗Reg. 
Nr. 67 und Command. von Glogau, dem Oberften v. Winterfeld, 
à la suite des Oſtpr. Küraſſier⸗Rgt. Nr. 3, Graf Wrangel, und Comm. 
der 8. Cav.⸗Brig., dem Oberſten Frbrn. v. Cynder, Comm des Oſtfrieſ. 
Inf.⸗Reg. Nr. 78, dem Oherſten v. Kleiſt, Comm. des Großherzoglich 
Mecklenburg. Gren. Reg. Nr. 89, dem Flügeladjutanten, Oberſten v. Lu. 
cadou, Comm. des 4. Gärde⸗Gren.⸗Reg. (Königin), dem Flügeladjut an⸗ 
o en Grafen v. Walderjee, Comm. des 1. Hannov. Ulanen⸗ 

eg. Nr. 13; : 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Oberſten 

p» Delig, & la suite des 2. Weſtfäliſchen Inf. Reg. Nr. 15 (Prinz Frie⸗ 
drich der Niederlande) u. Commandanteu v. Minden] d. Oberſten Baron 
v. Bock, Commandeur des 1. Poſenſchen Inf.⸗Reg. Nr. 18, dem Oberſten 


„v. Dresky, à la suite des Garde⸗Feld⸗Art.⸗Reg., Corps Art., und Come 


mandeur d. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Brig., dem Oberften Cruſius, a la suite 
des Magdeburgiſchen Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 4. Corps⸗Art., und Commandeur 
der 2. Feld⸗Art.⸗Brig, dem Oberiten von Broecker, & la suite des Rhei⸗ 
niſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 8, Corps⸗Artillexie, und Camman⸗ 
deur d. 2 Feld⸗Art.⸗Brig., d. Oberſten v. Lüderitz, Commandeur des 2. 
Hannoverſchen Ul.⸗Reg. Nr., 14, dem Oberſten Frhrn. v. Falkenhaufen 
à la suite des Holſteiniſchen Inf.⸗Reg. Nr. 85 u. Commandeur v. Straß. 
burg i Elſaß, dem Oberfien Grafen v. d. Groeben, Commandeur des 
1. Brandenburgiſchen Ul.⸗Reg. (Kaiſer v. Rußland) Nr. 3, dem Oberſten 
v. Titzen u. Hennig v. d. Armee u. Commandanten v. Nancy. dem 
Oberſten v. Bräuchitſch, Commandeur des Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Drag.⸗Reg. Nr. 13, dem Oberſten Le Beau, aggregirt d. Kriegs⸗Miniſte⸗ 
Se aes fo Oberſten Sachs, Kommandeur des 5. Badiſchen Snf.-Iteg. 

r. 113; ſowie i 

„Das Ritterkreuz des königlichen Hausordens von Hohenzollern: dem 
Hue e ci Oberſten v. Hymmen, Commandeur des Garde⸗ 

ufaren⸗Regiments. 3 

Se. Majeftät der König haben dem kaiſerlich ruſſiſchen General⸗ 
Lieutenant von Albedinsky, General⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, und dem kaiſerlich ruſſtſchen Geheimen Rath v. Stremuchoff, 
Director des Departements der orientaliſchen Angelegenheiten im Mini⸗ 
ſterium des Aeußern, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. 

Se Majeſtät der König haben den Seminar⸗Director Siegert in 
Franzburg zum Regierungs- und Schul⸗Rath und den Regierungs⸗Aſſeſſor 
b. Manteuffel zum Landrath des Kreifes Randow ernannt. 

Der Regierungs⸗ und Schul⸗Roth Siegert iſt der königlichen Re⸗ 
gierung zu Königsberg überwieſen worden. 

Die Anſtellung des Baumeiſters Meißner zu Bremen als königlicher 
Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn in Kattowitz iſt 
auf ſeinen Antrag zurückgenommen. 

Die bisherigen Diätärien Krug und Bormann find als Geheime 
Reviſoren und der bisherige Diäkarius Triloff als Geheimer Regi⸗ 
fixator bet dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
angejtellt worden. 

Dem Mechaniker und Ober⸗Maſchinenmeiſter Eugen Bragard zu 


Köln iſt unter dem 24. März d. J. ein Patent ertheilt worden. 


ie Nickelmünze exiſtirt in einigen 


[Antwortſchreiben des Kaiſers.] Auf die Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer und König zu Allerhöchſtdeſſen Geburtstagsfeier überſandte 
Glückwunſchadreſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt folgende Ant⸗ 
wort ergangen: b 

„Mit dem beſonderen Wohlgefallen, welches Ich ſtets empfinde, 
wenn die Vertreter Meiner Haupt- und Reſtdenzſtadt Berlin ſich im 
Namen der Bürgerſchaft mit dem Ausdruck treuer, vertrauensvoller Ge⸗ 
ſinnung an Mich wenden, habe ich auch die freundlichen Glückwünſche 
der Stadtverordneten zu Meinem diesjährigen Geburtsfeſte und zu der 
Geneſung Meines Sohnes, Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit des 
Kronprinzen, entgegengenommen. An den aufrichtigen Dank für dieſe 
Aufmerkſamkeiten knüpfe Ich, Ihrem Hinweis auf die Beziehungen der 
Stadt Berlin zu dem Deutſchet Reiche folgend, gern die Verſicherung, 
daß es Mich mit Stolz erfüllt, die Hauptſtadt Preußens eine deſto 
größere Bedeutung gewinnen zu ſehen, je ſicherer unter der Gunſt des 
neu befeſtigten Friedens der innere Ausbau des Deutſchen Reiches fort⸗ 
ſchreitet. Ich freue Mich dabei der Wahrnehmung, daß mit dieſer ſtei⸗ 
genden Bedeutung Berlins die Hingebung, Sorgſamkeit und Freudig⸗ 
keit der ſtädtiſchen Körperſchaften in der Vertretung der communalen In⸗ 
tereſſen innig Hand in Hand geht, und gebe Mich, hierauf geſtützt, der 
angenehmen Hoffnung hin, daß ſich die Ausſicht Berlins auf eine weitere 
große Zukunft in ungetrübter Weiſe verwirklichen werde. 

Berlin, 26. März 1873. Wilhelm.“ 

= Berlin, 28. März. [Aus dem Juſtizminiſterium. Preß- 
und Vereinsgeſetz. Die kirchlichen Vorlagen. Die Unterfue 
chungs⸗Commiſſion.] Die Commiſſion, welche auf Antrag des Bune 
desraths zur Vorberathung der Strafproceßordnung einberufen worden 
iſt, wird ihre Thätigkeit am 17. April beginnen und zum Abſchluß ihres 
Auftrages der Zeit von etwa 2 Monaten bedürſen. Der Reichskanzler 
hat den Präsidenten Friedberg, der, wie bekannt, fo hervorragende Ver⸗ 
dienſte um das Zuſtandekommen des Strafgeſetzbuches hat, zum Vorſitzenden 
der Commiffion ernannt. — Im preußiſchen Juſtizminiſterium haben in der 
letzten Zeit vielfache Berathungen über den Entwurf ſtattgefunden, welcher ſich 
auf die für Einführung der Civil⸗ und Straf⸗Prozeßordnung erforderli⸗ 
chen Gerichtsorganiſationen bezieht. Dieſe Berathungen ſind faſt vollendet, 
es wird nach ihrem Abſchluß endlich der Beginn der zweiten Miniſter⸗ 
Couferenz über dieſe Angelegenheit in der nächſten Woche erwartet. Es 
iſt übrigens das Gerücht vielfach verbreitet, daß Bayern diefer Reichsan⸗ 
gelegenheit gegenüber nicht nur ziemlich theilnahmlos gegenüberſteht, ſon⸗ 
dern auch Schuld an deren Verzögerung ſei; indeſſen wird man ſich von 
anderer Seite doch nicht davon abbringen laſſen, auf eine endliche Ent⸗ 


gen. — Die Reichstagscommiſſton für das Preßgeſetz wird heute Abend 
ihre Arbeiten fortſetzen und als Reichscommiſſar der Geh. Reg. Rath 
Starke aus dem Reichskanzleramt der Sitzung beiwohnen. Als Mate⸗ 
rial für die Mitglieder ſind die Beſtimmungen über die Preßgeſetzgebung 
der verſchiedenen Bundesſtaaten, ſowie außerdeutſcher Länder zuſammenge⸗ 
geſtellt und gedruckt worden. — Das Geſetz über die Gründung des 
Reichsinvalidenfonds findet eine ſehr verſchiedenartige Beurtheilung. Unter 
den Abgeordneten, hauptſächlich der linken Seite, findet die zu Grunde 
gelegte Berechnung vielfache Anzweiflung und man hält die geforderte 
Summe von 187 Millionen Thalern für viel zu hoch. Nach dieſer 
Richtung hin tft ſehr lebhaften Debatten entgegenzuſehen. — Das in der 
vorigen Seſſton des Reichstages von dem Abg. Schultze⸗Delitzſch und 
Gen. beantragte Vereinsgeſetz, welches damals unerledigt blieb, wird als 


neuer Antrag eingebracht werden; diesmal jedoch, wie man hört, mit 


weniger Ausſicht auf Erfolg. Man glaubt in maßgebenden Kreiſen, durch 
eine Erweiterung des Vereinsrechts zunächſt beſonders den Agitationen der 
reichsfeindlichen Parteien Vorſchub zu leiſten und wird deshalb beſonders 
vorſichtig fein. — Nicht ohne Spannung ſieht man dem Schickſal der 
Aufhebung der Zeitungs⸗ und Salenderftener im Herrenhauſe entgegen. 
Es heißt, daß die Aufhebung der Kalenderſteuer beſchloſſen werden würde. 
Seit Dienftag haben übrigens die Commiſſtonsverhandlungen des Herren⸗ 
hauſes über die kirchenpolitiſchen Geſetze begonnen und zwar mit dem 
Entwurf über die Vorbildung und Anftellung der Geiſtlichen. Bis jetzt 
hat man 3 Paragraphen erledigt und zwar, da einer der Gegner, Herr 
v. Kröcher, fehlte, den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes mit 10 gegen 
9 Stimmen ſich zugewendet. — Nach den neueſten Entſchließungen des 
Reichstagspräſtdiums wird die Vertagung der Arbeiten des Reichstages 
ſchon mit dem 5. k. M. beginnen und bis zum 21. dauern. — Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſton hat jetzt täglich Zeugenvernehmungen voll⸗ 
zogen und wird dieſelben in der nächſten Woche beenden; hieran wird ſich 
dann die Hauptthätigkeit der Commiſſion knüpfen. hs 


Nr. 78 und Commandanten von Sonderburg⸗Düppel, dem Ober⸗ f 


ſcheidung der hochwichtigen hier in Betracht kommenden Fragen zu drin. 


chafterpoſt 


1 


artei. 


ſchafterpoſten in London werden mehrere Namen bereits acereditirter Ge⸗ 
ſandten an großmächtlichen Höfen genannt. Von informirter Seite hören 
wir jedoch, daß eine Entſchließung noch länger auf ſich warten laſſen dürfte, 
als jene für den italieniſchen Poſten. Die Wahl iſt ſchwer, weil ſie einen 
reichen Diplomaten treffen muß, der die Mehrkoſten der Repräſentation 
des deutſchen Reiches inmitten der luxuriöſen britiſchen Ariſtokratie zum 
guten Theil aus eigenen Mitteln beſtreiten muß und der preußiſche Adel 
bekanntlich an reichen Cavalieren, wie ſie z. B. Oeſterreich beſitzt, eben 
nicht Ueberfluß hat. — In der heutigen Verſammlung der Fortſchritts⸗ 
partei wurde die Vorſtandswahl vorgenommen. Dieſelbe fiel auf die Abgg. 
Löwe, Duncker, Schultze⸗Delitzſch, Wiggers, Minkwitz, Craemer, Freiherr 
v. Hoverbeck. Die Abgg. Klotz (Berlin) und Banks wurden zu Geſchäfts⸗ 
führern der Fraction ernannt. — Mit dem Präſtdenten Abg. Schellwitz in 
Breslau ſind Verhandlungen betreffs der Uebernahme des Poſtens eines 
vortragenden Rathes im Handelsminiſterium an Stelle des Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Greif eingeleitet worden, der bekanntlich ins Cultusmini⸗ 
ſterium an die Stelle Sydows kam. — In der pharmgceutiſchen Welt 
erregt es ein gewiſſes Aufſehen, daß das Miniſterium für Cultus, Unter⸗ 
richt und Medicinalangelegenheiten neuerdings ſechs Conceſſionen zur 
Etablirung von Apotheken in Berlin ausſchreibt, — In Abgeordneten⸗ 
kreiſen will man wiſſen, daß der landwirthſchaftliche Miniſter, Graf zu 
Königsmarck, in den nächſten Tagen ſeine Demiſſion einzureichen beab⸗ 
ſichtigt. Dem Vernehmen nach wird der Graf morgen eine Audienz beim 
König haben. 

[Verur theilung.] Die „Germania“, welche in ihrer Nummer vom 
12. December v. J. behauptet hatte, daß ſich die Grafen Frankenberg, 
Pücklex u. ſ. w. in dem von ihnen unterzeichneten Wahlaufruf eine „per⸗ 
fide Fälſchung“ an dem Aufruf des „chriſtlich⸗conſervativen Wahlvereins 


für Schleſten“ geſtattet hätten, iſt gerichtlich zu einer Geldſtrafe von 5 
A ach Ko a ak Se Schrift lehr! 

N achſen. (D. A. eißzig, 28. März. [Schriftſetzerlehrlinge. 
Es war zur Kenntniß des Polizeiamtes gekommen, ie beim 1 1 
Buchdruckerſtrike einige hieſtge Schriftſetzerlehrlinge ihre Lehre vor deren Bes 


-| endigung verlaſſen und vonſdem „Verbande“ Legitimationen, in denen fte als 


Gehülfen bezeichnet waren, aus ea erhalten, darauf hin auch aus⸗ 
wärts als Schriftſetzergehilfen Arbeit geſucht hatten. Das Polizeiamt 
hat hierüber auf Grund von $ 19 des Vereinsgeſetzes ad 2 am Schluß, 
von dem Vorſitzenden des hiefigen e ae und Unterſtützungsvereins 
für Buchdrucker und Schriftgießer, deſſen Mitgliedſchaft gleichzeitig diejenige 
des Verbandes involvirt und von welchem jene Beſcheinigungen ertheilt 
worden waren, Aufſchluß verlangt und denſelben nochmals für den Fall, 
daß er fernerhin Lehrlingen Legitimationskarten für Gehilfen ausſtellen 
ſollte, Haftſtrafe bis zu 14 Tagen angedroht. Der genannte 
Vorſtand hat übrigens das Vorkommen der fraglichen Differenz damit ex» 
klärt, wee ſich die betreffenden Lehrlinge jedenfalls ſelbſt in nicht unglaub⸗ 
hafter Weiſe als Gehilfen vorgeſtellt hätten und es war von ihm zu⸗ 
gleich jede Ahſichtlichkeit hierbei, insbeſondere etwa zum Zwecke einer 
Täuſchung, ausdrücklich für ſeine Perſon, wie für den Verein abgelehnt worden. 

Württemberg. Stuttgart, 26. März. [Ueber den Anlaß der 
bereits mehrfach erwähnten Straßenkrawalle] meldet der „W. Staats⸗ 
Anz.:“ „Ein Soldat ging mit Verwandten in den Laden des Kleider⸗ 
händlers Baruch in der Hirſchſtraße, um Kleider für einen Knaben ein⸗ 
Bun Da die Käufer, nachdem fie verſchiedene Kleider anprobirt, 
chließlich nichts kauften, jo entſtand ein Wortwechſel, in Folge deſſen 
Baruch um polizeiliche Hülfe zur Entfernung des Soldaten aus ſeinem 
Laden nachſuchte. Der Soldat leiſtete der an ihn gerichteten Aufforderung 
des Polizeiſoldaten, ſich zu entfernen keine Folge. Es kamen zwei weitere 
nina welchen der Soldat ebenfalls Widerſtand entgegenſetzte. 

abei zog er ſich Verletzungen zu, von denen man übrigens keine Gefahr 
befürchtet. In Folge ded Lärms und auf das Gerücht, das fic) ſofort 
verbreitete, daß der Soldat geſtorben fei, fanden nun ſtarke Zuſammen⸗ 
a ftatt, gegen welche neben der Polizei und der Gendarmerie 
wiederholt auch Militär requirirt werden mußte. Der Gouverneur Graf 
von Scheler, der Stadtdirector v. Wolff, Sberbürgermeiſter Hack, der 
c die Siri waren zur Stelle. it Einbruch der Nacht äußerten 

ch die Störungen der Ruhe auch dadurch, daß an Häuſern ganz unbe⸗ 
theiligter Einwohner Fenſter eingeworfen wurden. Verletzungen kamen 
übrigens keine vor, Die Ruhe war erſt gegen Mitternacht wiederherge⸗ 
ſtellt. Verhaftungen wurden etwa 40 vorgenommen. Ein in den Straßen 
angeſchlagenes Placat vertraut zu dem Ordnungsſinn der Einwohner, daß 
ſolche bedauerliche Scenen ſich nicht wiederholen, fordert aber die Ein⸗ 
wohner auf, im Fall eine abermalige Störung beabſichtigt fein follte, den 
zur Aufrechterhaltung der Orduung berufenen Organen dabei thatkräftig 
beizuſtehen.“ ; 

Bayern. München, 28. März. [Generallieutenant v. Walther, 
Commandeur der 3. bayriſchen Diviſton, iſt in Genehmigung ſeines Ab» 
ſchiedsgeſuchs zur Dipoſition geſtellt und vom Könige unker Anerkennun 
ſeiner langjährigen, mit Treue und Hingebung geleiſteten Dienſte durch 
Verleihung des Großkrenzes des Milikär⸗Verdienſtordens ausgezeichnet 


worden. A 
Oeſterreich. f 
Wien, 27. März. [Die Wahlreform geſetze] wurden in der heu⸗ 
tigen Sitzung des Herrenhauſes mit 88 gegen 12 Stimmen en bloc ange⸗ 
nommen. Aus der General⸗Debatte verdient eine Rede des jungen Für⸗ 
ſten Starhem berg hervorgehoben zu werden. Der Fürſt vertrat der Wahl⸗ 
reform gegenüber den vorgeſchrittenſten demokratiſchen Standpunkt. Er 
ſprach ſich gegen die Intereſſenvertretung und gegen alle Privilegien der 
Geburt und des Geldes aus. Dennoch erklärte ſich der Redner für die 
Vorlagen der Regierung, in der Hoffnung, daß dieſe nur den Beginn der 
Wahlreform bilden, und daß die Regierung auch auf confeſſionellem Gee 
biete bald zu den erfehnten Reformen ſchreiten werde. Eine derartige 
Rede dürfte noch in keiner Pairskammer gehört worden fein. — Cardmal 
Rauſcher hatte der Sitzung nicht beigewohnt, doch erklärt das Organ 
deſſelben, der „Volksfreund“, daß feine Abweſenheit lediglich durch Ge⸗ 
fundheitsrückſichten begründet fet: FV ö 


| Rußland und Polen. 

Der Feldzug gegen Khiwa.] Die ruſſiſchen Zeitungen fignali- 
firen den Beginn der Operationen gegen Khiwa. An fünf Punkten 
haben Truppenconcentrationen ſtattgefunden, an den Weſtgeſtaden des 
Caspiſchen Meeres bei Tſchikiſchlar und auf der Halbinſel Mane 
giſchlakz im Norden bei Embinsk a. d. Emba (zum Caspiſchen Meer) 
einerſeits und im Deltalande des Syr Darja andererſeits; im Often, 
d. i. im füdlichſten Theil von Ruſſiſch⸗Turkiſtan bei Oſchiſack nördlich 
Samarkand. Der Vormarſch wird alſo zunächſt auf fünf Linien ein 
concentriſcher fein, fo jedoch, daß fich die beiden Weſt⸗Detachements und 
ebenſo andererſeits die beiden Nord ⸗Detachements unterwegs ſtrategiſch 
vereinigen. Dann ergiebt ſich ein concentriſcher Vormarſch in drei Co⸗ 
lonnen gegen die Hauptſtadt Khiwa. Die Südgeſtade des Aralſee's, d. i. 
das Deltaland des Amu Darja wird vorausfichtlich fürs Erſte das Kriegs⸗ 
feld fein. — General en chef ift General Kauffmann, beim Truppen⸗ 
corps, welches von Kaſalinsk aus operirt, befindet ſich der Großfürſt 
Nikolaus Konſtantinowitſch, während die Colonne, die aus dem 
Orenburgſchen von Embinsk bereits aufgebrochen iſt, vom General 
Werewkin commandirt wird. Als das politiſche Ziel der Invaſton wird 
ſeitens des „Golos“ ganz unumwunden nunmehr die völlige Annectirung, 
Khiwa's angeſehen. Man erwartet Anfangs Mai die Ueberſchreitung 


der Grenze. e TE 
Großbritannien. 

** London, 27. März. [Graf von Bernſtorff +.] „Der nade 
trägliche Tribut, ſchreibt die „Times,“ welchen wir ausgezeichneten Lands⸗ 
leuten zollen, ſcheint auch einem hervorragenden Fremden zu gebühren, 
welcher unter uns ſo wohlbekannt und ſo hoch geehrt war, wie Albrecht 
Graf v. Bernſtorff, welcher geſtern Abend um 3/, auf 7 Uhr ſtarb.“ 
Die „Times“ theilt hierauf eine Biographie des Verſtorbenen mit und 
ſchließt dieſelbe mit folgenden Worten: „Am 15. Juli 1870 fand eine der 


y 
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Nachmittagspartien des Mrs. Gladſtone in dem Garten des Mini⸗ bedeutendstes hiſtoriſches Werk iſt bekanntlich die „Geſchichte Galliens un-] pölkerung ein fichered Mittel 31 ausreichendem, untere N 


ſteriums ſtatt. Der offene Bruch zwiſchen Frankreich und Deutſchlar d, 
welcher an demſelben Tage in den franzöſtſchen Kammern angezeigt wurde, 


bildete das alleinige Thema. Die Geſellſchaft theilte fic) in eifrige und 


aufgeregte Gruppen. War alle Hoffnung auf Frieden vorbei? Würden 
die erbitterten Gegner keine Vernunft annehmen? So frugen einander 
Miniſter und Botſchafter, als Graf Bernſtorff mit ſeiner Gemahlin am 
Arm hereintrat und nach einem kurzen Geſpräch bei Seite mit Baron 
Brunnow und Mr. Gladſtone ſich am Theetiſch niederließ und dem klei⸗ 
nen Kreiſe um ihn herum genau mittheilte, wie die Sachen ſtanden. Der 
Krieg, ſagte er, jet unvermeidlich. Keine der beiden Parteien könne zurück. 
Die Ereigniſſe wären überſtürzt, aber vorhergeſehen worden. Die Fran⸗ 
zoſen möchten vielleicht durch einen plötzlichen Vorſtoß, wenn ihre 
Rüſtungen einen ſolchen geſtatteten, einen Vortheil gewinnen; aber in 
19 Tagen würden die Deutſchen 300,000 Mann bereit haben, um die 
Dffenfive auf dem linken Rheinufer mit verhältnißmäßigen Verſtärkungen 
und Reſerven zu ergreifen, „und fle würden nach Paris marſchiren.“ In 
weniger als 19 Tagen hatten fie fic) in überwältigender Macht concentrirt 
und innerhalb zwanzig thaten fte bei Weißenburg den erſten Schritt in 
der Laufbahn, welche fte, wie Bernſtorff vorausſagte, nach Paris führte. 
Die ruhige Zuverſicht, mit welcher Bernſtorff das Reſultat erwartete, 
war nicht minder bemerkenswerth, als die Abweſenheit aller Ueberhebung, 
als Sieg auf Sieg verkündigt wurde. „Es ſind theuer erkaufte Siege,“ 
war ſeine beſtändige Antwort auf die Glückwünſche, welche man ihm auf 
drängte, und als die Details des ſchrecklichen Blutbades von Gravelotte 
bekannt wurden, glich ſein trauriges Antlitz dem Falklands „Friede, Friede, 
Friede“ murmelnd. Zugleich ſchwankte er nie in der Ueberzeugung, daß Deutich- 
land zum Kriege gezwungen worden, und verpflichtet wäre, denſelben als eine 
Sache der Vorſicht zu verlängern, bis es ſeinen Feind kampfunfähig gemacht und 
gedemüthigt hätte. Daher wurde ſeine Stimmung auf eine harte Probe 
geſtellt, als die öffentliche Meinung in England aus der Unentſchiedenheit 
plötzlich in unverſtändige Sympathie für die Beſtegten umſchlug, und ſeine 
diplomatiſche Gewandtheit wurde aufs Aeußerſte in Anſpruch genommen, 
um die wiederholten, an ihn gerichteten Vorſtellungen der Neutralen ab- 
zuwehren, welche während der ganzen Zeit erklärt hatten, nicht eher ein 
Recht zur Einmiſchung zu haben, als bis ſie von beiden Seiten dazu auf⸗ 
gefordert würden. Der Tact, der Scharfſinn und das gefunde Urtheil, 
welche er in der Behandlung dieſer unvernünftigen Gefühlsaufwallungen 
bethätigte, wird am beſten von denen gewürdigt werden, welche wiſſen, 
welcher Aerger und Zorn dadurch in Deutſchland erregt wurde. Wir 
können dieſe kurze Notiz nicht ſchließen, ohne der liberalen und gelegent- 
lich glänzenden Gaſtfreundſchaft von Prussia House unter ſeinen Auſpicien, 
erhöht und verſchönert durch weibliche Artigkeit und Anmuth, zu gedenken. 
Die Widmung eines vortrefflichen Werkes, „Die Gräfin von Albany“, 
von Seiten eines Exminiſters, des Herrn Alfred von Reumont, lautet: 
„Anna Cäcilie, Gräfin von Bernſtorff, der deutſchen Frau, welche in der 
Geſellſchaft Englands ihr Vaterland mit Anmuth, Tact und Güte reprä⸗ 
ſentirt; welche in ähnlicher Stellung in Italien eine liebe Erinnerung 
zurückgelaſſen hat.“ Die vielen Jahre, welche feit dieſer Widmung 
verfloſſen find, haben den Eindruck, deſſen fie erwähnt, vollſtändig beſtä⸗ 
tigt, und wenn dieſe „deutſche Fran”, die hochgeſtellte Dame, in das Land 
zurückkehrt, welches ſie ſo gut repräſentirte, wird ſie das Bewußtſein mit⸗ 


nehmen, daß das Andenken an Graf Bernſtorff in der engliſchen Geſell⸗ D 


ſchaft gern und dauerhaft mit dem ihrigen verknüpft ſein wird. 

> chweiz. 

Bern, 25. März. [Zur Bundesreviſion. — Zu den kirch⸗ 
lichen Wirren.] Das Centralcomitee des Berniſchen Volksvereins er⸗ 
läßt an ſämmtliche Reviſtonsfreunde der Schweiz einen Aufruf zur Gründung 
eines Schweizeriſchen Polksvereins in der Weile, daß 
in den einzelnen Cantonen oder Landestheilen der Schweiz die Reviſtons⸗ 
freunde, fet es durch Correſpondenz oder durch Verſammlungen, zuſam⸗ 
mentreten, locale Schweizeriſche Volksvereine mit einem Centralcomitee 
für jeden Canton in's Lebenzrufen und dabei ſämmtliche bereits beſtehenden 
freiſinnigen und fortſchrittlichen Vereine in dieſen Verband hinein ziehen. 
Erſt wenn iunerhalb der einzelnen Cantone die Organiſation gehörig fort⸗ 
geſchritten iſt, ſollte dann nach gegenſeitiger Verſtändigung der cantonalen 
Centralcomite's, wo möglich im Laufe des nächſten Sommers, eine große, 
von allen Sectionen in der Schweiz beſchickte Del girten verſammlung 
veranſtaltet und in dieſer Verſammlung die definitive Conſtituirung, ſo 
wie die Wahl des Gentraleomitees für die ganze Schweiz vorgenommen 
werden. Es kommt nicht darauf an, den Geſammtvperein mit möglichſter 
Raſchheit, wohl aber auf geſunder, breiter und feſter Grundlage aufzu⸗ 
bauen. — Dem „Confé ders“ von Freiburg wird aus Bern geſchrieben, 
Herr Mermillod werde nach Paris internirt werden, und zwar ohne 
Zuthun der Schweizeriſchen Behörden. Die Franzöſiſche Regierung finde 
den beſtändigen Perſonenverkehr zwiſchen Genf und Ferney gefährlich, da 
fic) demſelben auch Communarden anſchließen können, und deswegen habe 
ſie den Biſchof erſucht, er möchte etwas weiter von der Schweizer Grenze 
weg ſeinen Wohnſitz nehmen. 


Frankreich. 


O Paris, 27. März. [Aus der Nationalverſammlung. 

Zum Ba zaine'ſchen Proceſſe. Thierry] In der geſtrigen Sitzung 
der National⸗Verſammlung votirte man ohne Discuſſion ein paar Gee 
ſetze von localem Charakter und den Vertrag zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland, welcher die Grenzveränderung in den Gemeinden Raon-Lez⸗ 
Eau und Raon⸗ſur⸗plaine anordnet. Dann aber erhitzte fich mit einem 
Male die Debatte; im Auftrage der Commwiſſion, welche die Municipal» 
eformen für Lyon geprüft hat, ferſchien der Berichterſtatter Meaux auf 


der Tribüne und verlangte die Dringlichkeit für dieſen Gegenftand, Der 


Linken kam dieſe Forderung überraſchend, da es geſtern hieß, die Com 
miſſion habe nach Anhörung des Bürgermeiſters mon Lyon ihr Project 
nochmals redigiren wollen. En iſt alſo nichts damit, und die Rechte be⸗ 
ficht darauf, das Ausnahmeregiment in Lyon ſobald als möglich eintre⸗ 
ten zu laſſen. Die Redner der Linken verſuchten daher vergebens einen 
Aufſchub zu erlangen. Als man zum Votum ſchritt, erhob ſich für die 
Vertagung der Discuſſion bis nach den Ferien nur die Linke. Dieſelbe 
ward alſo beſeitigt, Schließlich wurde die Debatte auf Montag feſtge⸗ 
ſetzt. Wie ſchon in Vorſtehendem angedeut⸗t, hat die Commiſſion für 
den Ferienantrag faſt einſtimmig beſchloſſen, den Beginn der Ferien für 
den 5. April zu beantragen. Die von Rouveur vorgeſchlagene Dauer 
ſoll aber beibehalten werden, und die Verſammlung würde alſo erſt den 
19. Mai wieder zuſammentreten. — Die Polemik über den Marſchall 
Bazaine ift wieder in vollem Gange. Von allen Seiten dementirt man 
die Behauptungen, welche der Marſchall in ſeinem Geſpräch mit dem 
„Times“ Correſpondenten aufgeſtellt. Geſtern erſt richtete der General 
Jarras einen Brief an die „Debats“, worin er energiſch dagegen proteſtirt 
daß Bazaine ihm Befehl zur Verbrennung der Fahnen ertheilt habe. 
Heut erzählt die „Republique Francaiſe“ noch einem militäſchen Berichterſtatter, 
eine Scene aus den letzten Unterhandlungen betreffs der Capitulation von 
Metz. Der General von Stiehle ſprach von den Maßregeln zur Ueber⸗ 
führung der Gefangenen nach Deutſchland, ¿uerfi von den Offizieren. 
Was ferner die 80,000 Mann angeht, fuhr er fort... 80,000 Mann? 
unterbrach der General Jarras, aber es find ihrer weit mehr, wir haben 
126,000 Mann. Allerdings, ich weiß, antwortete v. Stiehle, mit den 
Kranken und Verwundeten. Durchaus nicht, wiederholte Jarras, 
123,000 Combattanten, ungerechnet die Garniſon von Metz und die Kran⸗ 
ken und Verwundeten, im Ganzen mehr als 160,000 Mann. Wahrhaftig, 
120,000 Combattanten! begnügte fic) Stiehle zu antworten. Das Erſtau⸗ 
nen, welches ſich in feinen Zügen ausdrückte, ſagte mehr als ſeine Worte. 
— Geſtern iſt der Hiſtoriker Ameden Thierry hierſelbſt geſtorben. Sein 


alt ſchou in der Jugend, reſp. in der Schule an die Hand zu geben. 
i É ag Wein ker] finder jetzt eine neue Serie von Vorſtel⸗ 
lungen ftatt, die fic) bei dem intereſſanten Programm jedenfalls, wie die 
oe Vorſtellungen, des allgemeinen Beifalls der Beſucher dieſes Zau⸗ 
erſa f 


lons erfreuen wird. : REES 
* [Villenſtadt! Die von der Weſtend⸗Geſellſchaft in's Leben 
gerufene und in Anlage begriffene Villenſtadt in Kleinburg hat im Laufe 
des milden Winters, in welchem die Bauthätigkeit keine Unterbrechung 
erleiden durfte, raſche Fortſchritte gemacht, jo daß bis jetzt ſchon 16 Villen 
unter Dach gebracht worden find. Die zuerſt in Angriff genommenen 4 
Villen ſind voll tändig ausgebaut, und aufs comfortabelſte eingerichtet. 
Dieſelben werden ſchon in den nächſten Tagen bezogen werden. Die auf 
dem ganzen Territorium angelegten neuen Straßen, (Ahorn⸗, Akgzien., 
Sinden=, Kaſtanien⸗ und Ulmen⸗Allee,) find inmitten des Fahrweges cana- 
Uſtrtund macadamiftrt, ſowie mit Gaseandelabern verſehen. An beiden Seiten 
ſind hochſtämmige Bäume angepflanzt worden. Ebenſo ſind die einzelnen 
zierlichen Plätze, wie der Wendt, Bismarck⸗ und Holteiplatz, mit Baumen 
und Raſenflächen verziert. Die Geſellſchaft beſitzt eine eigene Baumſchule, 
aus der die zu den Villen gehörigen Gärten und Straßen mit Bäumen 
verſorgt werden. Die Villenſtadt wird binnen wenigen Jahren aus 140 
Villen beſtehen. f 4 ' i 
-b- [Berein ſchleſiſcher Gaſtwirthe in Breslau.] Die geſtrige Monats⸗ 
verſammlung wurde vom Vorſitzenden, Reſtaurateur Kunicke, mit der 
Aufnahme von 3 neuen Mitgliedern eröffnet. Nachdem darauf die Verleſung 
der Protokolle der beiden letzten Verſammlungen ſtattgefunden, wurde 
bezüglich der Einladunng des Berliner Gaſtwirthvereins zur Beſchickung 
des am 13. Mai in Berlin ſtattfindenden Delegirtentages der deutſchen 
Gaſtwirthe beſchloſſen, 2 Vertreter nach Berlin zu ſchicken, deren Wahl in 
der nächſten Verſammlung ſtattfinden ſoll. Es wurde ſodann das Hotel — 
de Siléſte als Local für die Vereinsſitzungen während des Sommers 
beſtimmt. Nach einer längeren, zu keinem beſtimmten Reſultat führenden 
Debatte über die Shae a der Dienſtbücher an die Dienſtboten * 
wurde vom Vorſitzenden der Antrag geſtellt, der von der am vergangenen 
Montag ſtattgehabten Verſammlung hieſiger Innungsälteſten beſchloſſenen 
Reſolution an die hieſigen vereinigten Buchdruckereibeſitzer, ſowie an die 
Verleger und Redacteure der hieſtgen täglich erſcheinenden Zeitungen zu⸗ 
zuſtimmen. Nachdem dieſe Reſolution aus der vergangenen Mittwoch 
nummer der Normalzeitung vorgeleſen worden war, würde ſeitens der 
Verſammluug die Reſolution einſtimmig angenommen. Nach einem 
kurzen Bericht über den Stand der Eishausangelegenheit wurde die Vere 
0 eſchloſſen. 2 
1 gig birauderungen. Roſenthalerſtraße Nr. 16 und e 
Nr. 1. Verk. Rechtsanwalt a. D. Mud. Engelke; Käufer Ritterguts⸗ 
beſitzer und Banquier Jul. Schottländer. — Große Feldſtraße 10a, 
Verk. Appellationsgerichts⸗Rath Otto Schade; Käufer Wurſtfabrikant 
C. Hentrich. — Kohlenſtraße und Salzgaſſen⸗Ecke Nr. 8 (Reſtgrundſtück) 
Verk. Kaufmann A. Hecht; Käufer Holzhändler Putter dd — Graben 
Nr. 10 Verk. Particulier M. Glaeſer; Käufer Partikulier Moſes Leuch 
ter. — Verlängerte Zimmerſtraße, früher Gabitz I., Hypothekennummer 
147 Verk. Hausbeſitzer A. Hempel; Käufer Juwelier Rob. Markfel d. 
— Ketzerberg Nr. 21 Verk. Lieutenant a. D. Robert Heege; Käufer 
Secretär Hornig. — Nicolaiplatz Nr. 1 Verk. Bäckermeiſter Berth. 
Stibale; Käufer Conditor Jul. Dürraſt. — Reuſcheſtraße Nr. 11 
„Breiter Stein,“ Verk. Banqujer Moritz Zwettels; Käufer Fabrik⸗ 
beſitzer und Reftaurateur Brieger. ‘ 
Diebſtahl.] Einem 1 1 5 Spediteur iſt geſtern Abend zwiſchen 
7 und 8 Uhr, aus feinem vom Roßmarkt abfahrenden Wagen ein 100: 
Pfd ſchweres Collo, welches mit „F. B. 401“ gezeichnet war, geftohlen, - 
worden. Daſſelbe enthielt 2 Stück grün⸗ und roth bedruckte baumwollene 
Stoffe, 4 Stück ſogenanntes Turntuch und 2 Stück baumwollene Hoſen⸗ 
zeuge im Werthe von 70 Thlr. nd a 
(Im Hospital zu Allerheiligen) verſchied geſtern nach ſchwerem 
Leiden auch der Andere der beiden jungen Leute, welche ſich in voriger 
Woche im Straßburger Keller mittelſt Piſtolen in den Kopf geſchoſſen 
hatten. Der zuletzt Verſtorbene war der 18 jährige Sohn eines Ritter⸗ 


ehrenhaften Selbſt 
ter römiſcher Verwaltung.“ Sein älterer Bruder Auguſtin Thierry iſt ihm 9 — 
im Jahre 1856 vorangegangen. , y 
Paris, 27 März. [Unruhen im Departement der Oſtpyrenäen. 
Verhaftungen.] Der „N.⸗Z.“ meldet man: In Riveſaltes im Depar⸗ 
tement der Oſtpyrenäen haben geſtern ernſtliche Unruhen gelegentlich des 
Loſens zum Militär ſtattgefunden. Die Truppen mußten feuern. Der 
Telegraph meldet ferner von einer ſofort unterdrückten Emeute in Nimes 
und von einer dritten vorgeſtern in Lyon ſtattgehabten. Anlaß der letzten 
war das Verbot einer Conferenz des halb verrückten Materialiſten 
Shave; eine radicale Manifeſtation wurde von Polizei und Truppen 
auseinander getrieben. Hier haben neue Verhaftungen ſtattgefunden; 
man behauptet, daß wichtige Entdeckungen gemacht ſeien und ſpricht von 
Intriguen der Bonapartiſten mit den Communarden. 


Militär⸗Wochenblatt.) [Perſonal⸗ Veränderungen in der Marine.] 
Offiziere 2c. Ernennungen, Beförderungen ꝛc. Den 18. März 1873. 
Ewald, Cap. ⸗Lt., unter Verleihung des Charakters als Corvetten⸗Cap. à la 
suite des See⸗Offizier⸗Corps Bie und als Hafen⸗Capitain in Wilhelmshaven 
zur Marine⸗Station der Mordfee verſetzt. v. Kall, zum Ausrüftungs⸗ Director 
der Werft in Danzig ernannt. Mac⸗Lean, Corvetten-Cay. und Commandeur 
der 1. Werft⸗Diviſion, zum Commandanten Sr. Maj. Linien⸗Schiffgs „Niobe, 
ernannt. Gr. v. Monts, Corvpetten⸗Cap., Commandeur der Torpedo⸗Abtheilung 
und Inſp. des Torpedo⸗Weſens, zum Commandanten Sr. Mai. Linien, Schiffs 
„Renown“ als Artillerie-Schiff ernannt. Frhr. v. Reibnitz, Coryetten⸗Cap. Rum 
Commandanten Sr. Maj, Corvette „Pen ed ernannt. Frhe. v. d. Goltz, Cor: 
vetten⸗Cap., unter Enthindung von dem Verhältniß als Decernent in der Ad⸗ 
miralität und unter gleichzeittger Verſetzung zur Marine⸗Station der Nordſee, 
zum Commandanten Sr. a Corvette Ariadne“ ernannt, Schering, Cay. 
on zum Commandanten Sr. Maj. e eden „Rover“ ernannt. 
an 


ſelow, Sec Lt. vom See-Bataillon, unter Beförderung zum überzähligen 
dnn dem Commando als Adjutant bei der Marine⸗Station der Nordſee 
entbunden. | : 


* Breslau, 29. März. (Reichstagswahl.] Da Graf Oppers⸗ 
dorf auf Schloß Ober⸗Glogau ſein Mandat als Mitglied des Reichstages 
für den 10. Oppelner Wahlkreis (Kreis Neuftadt) niedergelegt hat, ſo iſt 
eine Neuwahl angeordnet und der Termin derſelben auf den 20. Mai 
anberaumt worden. Als Wahl⸗Commiſſarius wird der deſignirte Landrath 
v. Wittenburg zu Neuſtadt fungiren. f 

[Uecker die Erſatzwahl zu Glatz]! berichtet die „Neue Gebirgs⸗Zei⸗ 
tung“ Folgendes: 

Bei der heut am 27. d., hierſelbſt ſtattgefundenen Erſatzwahl für das 
Haus der Abgeordneten kam es zu einem hartnäckigen Kampfe. Die liberale 
1 hatte den Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Mundt aus Mittelwalde zu ihrem 
Candidaten aufgeſtellt und fie glaubte um fo mehr auf die Unterſtützung 
auch der conſervativen Parteien rechnen zu dürfen, als ein von dieſer 
Seite angeregtes Bedenken gegen die Candidatur Mundt's damit erledigt 
war, daß Herr Mundt erklärt hatte, ſich zur national⸗liberalen Partei 
halten zu wollen. Dennoch ſtellten die Conſervativen erſt in den letzten 
Tagen in der Perſon des Landſchaftsdirectors Frh. v. Zedlitz⸗Neukirch 
auf Piſchkowitz einen eigenen Candidaten auf. Der Candidat der Cleri⸗ 
calen war der Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Ludwig auf Neuwalters⸗ 
dorf. Die Wahlmänner waren zahlreicher erſchienen, als erwartet werden 
durfte: es wurden im erſten Wahlgange 415 Stimmen abgegeben. Da von 
fielen 169 auf v. Ludwig, 144 auf Mundt und 102 auf Frhr. v. Zedlitz. 
a ſomit keine abſolute Majorität erzielt war, ſo mußte zu einem zweiten 
Wahlgange geſchritten werden, in welchem nach dem Wahlreglement 
wiederum für alle 3 Candidaten geſtimmt werden durfte. Diesmal wur⸗ 
den 405 Stimmen abgegeben, die ſich mit 172, 146 und 87 Stimmen auf 
dieſelben Candidaten vertheilten. v. Ludwig und Mundt kamen nun in 
die Entſcheidungswahl und von den 385 nun abgegebenen Stimmen erhielt 
v. Ludwig 183, Mundt 202, alſo iſt Letzterer für die wenigen Wochen der 
jetzt noch dauernden Sitzungsperiode zum Mitgliede des Abgeordneten⸗ 
hauſes für den Wahlkreis Glatz⸗Neurode⸗Habelſchwerdt gewählt. Der 
Wahlact dauerte ununterbrochen faſt 6 Stunden. ; 

a Schwurgericht.] In der am Montag den 31. d. M. unter dem 
Vorſitze des Stadtgerichtsrat) Koenig beginnenden dritten Schwur⸗ 
gerichtsperiode für das Jahr 1873 kommen in neun Sitzungstagen im 
Ganzen 16 Anklagefachen gegen 27 eee zur Verhandlung. Von 
den erhobenen Anklagen haben ſieben Verbrechen gegen das Eigenthum 
zum Gegenſtande. Von den übrigen ſind . wegen Urkundenfälſchung, 
¿wei wegen wiſſentlichen Meineids, reſp. Verleitung zu dieſem Verbrechen, 
eine wegen Brandſtiftung, eine wegen Betruges, eine wegen ſchwerer 
Körperverletzung erhoben. Donnerſtag, den 3. April iſt gegen vier An⸗ 
geſchuldigte wegen Landfriedensbruchs zu verhandeln. Am letzten Sitzungs⸗ 


Dr 


gutsbeſitzers bei Krakau, Namens Caſimir Knaut. 


(N. 3) Görlitz, 28. März. [Der Schneiderſtrite iſt zum Theil beendet. 
Die auf Beſtellung arbeitenden Geſellen haben ſich, nachdem die Prin 


cipale ſich zu einer Lohnerhöhung von 20 Procent verſtanden, heut berei 
erklärt, von Montag ab die Arbeit wieder aufzunehmen. f 


§ Hirſchberg, 28. März. [Neues Hotel im Rieſengebirge.] De 
Freunden und Beſuchern unſeres Gebirges dürfte es angenehm fein, 3 
erfahren, daß einer der bekannteſten Punkte deſſelben, die Brückenberger 
Mühle, bereits im Laufe der nächſten Saiſon mit einem Hotel verſehen 
ſein wird, das gerade an dieſer Stelle, bis zu welcher man über Krumm⸗ 
hübel fahren kann, um das Gebirge, reſp. die Kirche Wang zu beſuchen, 
ſchon längſt ein großes Bedürfniß war. Erbauer des neuen Gaſthauſes 
find die Herren: C. Thamm in Schmiedeberg (früher in Dittershach 
ſtädt. bei Schmiedeberg) und W. Ruppert jun. daſelbft. Dieſelben 


tage, Mittwoch, den 9. il, kommt ei 1857 : haben das Grundſtück des genannten Punktes käuflich erworben und 
betrigliden Bankerots a Ange er ne wegen werden daſelbſt außer dem Gaſthauſe auch ein Fabrik ⸗Etabliſſement 4 
[Bezüglich der Wittwen von Elementarlehrern! ſtellt gegen. erbauen. 9 


wärtig die kgl. Regierung Recherchen an, ob ſich in Schleſien Elemen⸗ 
tarlehrer⸗Wittwen befinden, die keine Penſion erhalten. Es ſcheint 
ite ee vorzuliegen, etwaigen Nothſtänden nach dieſer Richtung hin 
abzuhelfen. 

(Stadttheater.] Frau Haſemann⸗Kläger, welche ihr Gaſtſpiel 
am Sonntag mit der Anng⸗Liſe im Thaliatheater beſchließen ſollte, iſt 
von der Direction zu der Wiederholung der Gertrud in „Ein En 


* Sunglan, 27. März. [Erweiterung der Stadt.] Wie Liegnitz, 
ſo ſteht auch 1 Stadt eine erfreuliche Erweiterung bevor. Ein Con⸗ 
ſortium hieſiger Capitaliſten hat nämlich ein zu Bauſtellen ganz beſonders 
geeignetes ausgedehntes Terrain vor dem Löwenberger Thore und in 
Verbindung hiermit ein Reſtvorwerk (das Bufe ſche) gekauft, um dort 
Straßen anzulegen und die an Letztere grenzenden Bauſtellen in geeignetſter 


A £ gel” am Weiſe zu verwerthen. Der Begehr nach diefen neuen Bauplätzen ſcheint 
sete pe Bue peal suena ps Sati oars Ge RE I Meena I 
Ach für die folgende Woche: Dienftag „Hans Heiling”, Donnerftag „Mar- vo 90 se N Neuſtadt“ in Ausſicht genommenen Terrains eine y 
garethe“, und für das Schauſpiel erſcheint als Novität am Mittwoch — 34 
„Der Advocat feiner Ehre“. Sy ots k Sprottan, 26. März. [Mbiturienten-Briifunma.] Der am 21. d. 
Herr Joſef Altmann, der am 1. April fein Engagement am Wiener M. unter dem Vorſitze des Propinzial⸗Schulraths Ur. Scheibert an 
Burgtheater antreten ſollte, verbleibt bis zu Ende der Charwoche am hieſiger Realſchule abgehaltenen Abiturieuten⸗Prüfung hatten ſich 2 Ober⸗ 
hiefigen Stadttheater, um gelegentlich des bevorſtehenden Lewinsky⸗ primaner unterzogen, die beide das Zeugniß der Reife erhielten. 99 
Precheiſen'ſchen Gaſtſpiels mitzuwirken. Hofiath Dingelſtedt hat 5 7 | 
aus beſonderer Gefälligkeit gegen Herrn Schwemer den Urlaub des Handel, Gewerbe und Ackerbau. ee 
Herrn Altmann bereitwilligſt geſtattet. f ee 
‘= [Qu Lobetheater] fand am Freitag eine Aufführung des „König vi 
Lear“ ftatt, welche fic) von Seiten des recht zahlreich. vertretenen ö 
Publikums einer wohlverdienten günſtigen Aufnahme zu erfreuen hatte, ie 


und um ſo lebhafteres Intereſſe erreßte, als gerade dieſe berühmte 
Tragödie Shakeſpegres in Breslau ſeit vielen Jahren nicht gegeben 
worden tft. Herr Zademak, welcher die Titelrolle mit Maß und Ver 
ſtändniß ſpielte, wurde durch allgemeinen, von wiederholten Hervorrufen 
und einem Lorbeerkranz begleiteten Beifall ausgezeichnet. und auch die 
übrigen Mitwirkenden, von denen Fräulein v. Sun yok (Goneril), Frau 
Heinke (Regon), Frl. Hagen Cordelia), Herr Zech (Kent), Herr 
Lederer (Narr), Herr Tomann (Edmund), Herr Hagemann (Baſtard) 
zu nennen fino, erfreuten fic) ehrenvoller Anerkennung. 

ILobe.] Unſer als Menſch und Künſtler allgemein verehrter 
Lobe trifft in den nächſten ant zu einem längeren Gaſtſpiele in 
Breslau ein. Wie großer Werthſchätzung ſich derſelbe in Wien, ſeinem 


gegenwärtigen Wirkungskreiſe, erfreut, geht aus den Aeußerungen der Breslau, 29. März. (Amtlicher Producten⸗Börſenbericht.] Klee⸗ sd 
ier en Preſſe unzweifelhaft hervor. So heißt es im „Guide und ſagt rothe, vernachläfſigt, nur feinſte Qualitäten gefragt; ordi. 11,090 
Souvenir-Album der Wiener Weltansftellung’: „Die Perle des Stadt-| mittel 111/2 bis 12%, ſem 13—14, wodfein 14/.—16½ Thlr. pr. Bote. 


theaters iſt Lobe der Charakterſpieler par excellence. Jede feiner 
Leiſtungen if ein Cabinetsſtück, ſowohl den Umriſſen, wie auch dem Detail 
nach. En ijt einer der Epigonen der guten alten Menſchendarſtellerſchule 
ala Iffland, die nach Döring, Deſſoir und Laroche bereits auszuſterben 
droht. Aber Lobe rettet die une Tradition noch auf Jahrzehnte hinaus 
und wird hoffentlich Schüler bilden.“ 


— Kleefſaat, weiße, matt, ordinäre 10-12, mittel 18-15, fein 16—18, 
bochf. 19—20½ Thlr. pro . — Roggen gm 1000 Kgr. wenig. 
verändert, „ März 55 Br., . April⸗Maf 55% — // bez., pr. Mae 
Jun 55/8 / bez., pr. Juni⸗Juli 55 bez., „ Septbr. Oct. 52 — / 
bez., — Weizen a 1000 Kilogr. % März 85 Br. — Gerste n 1000 
; Scilogy. n März 52 Gd. — Hafer % 1000 Kil, wr Márz43 Gd., goa 
Die „Juduſtrie⸗Schule für iſrael! Mädchen)” veranftaltete am April-Mai 43½ Gd. — Rays pr. 1000 Ril. 98 Br., pr. Geptbr.. 
27. h. im Saale des Café restaurant ihre alljährliche öffentliche Prüfung October 98 Br., 96 Gd. — Rüben per 1000 Kilo Sept-Oct. 95 Br., 
und zwar, wie immer, mit dem günftigften Erſolge Denn ſowohl die von 93 Gd. — MEDEL niedriger, m 300 Kilogramm, loco 20½ Br., m 
den Lehrern B. Bloch und Grad enwitz mündlich behandelten Disci- | März u. pr. März⸗April 20512 Br., neue Ufance 211/12 Br., pr. April» 
plinen des Elementarunterrichts, als auch die im Nebenzimmer zahlreich | Mai 20¼ . ½4 bez., neue Uſance 21 Br., pr. Mai⸗Juni 211% Br., pr. Gene 
ausgelegten Proben aller Branchen weiblicher Handarbeit, dic unter der tember⸗Oetbr. 22%, bez. u. Br., — Spiritus feſter. Gek. — Liter, 
Leitung der Handarbeitlehrerinnen Blocida und Meiſel angefertigt „ 100 Liter a 100 vCt. Loco 17%, Br. 5/12 Gd. om März 1723 bez 
waren, zeugten deutlich von dem Eifer und dem Fleiße, mit welchem die n April⸗Mai 178/4—5/5 bez. Br. u. Gd., pr. Mai-Sunt 18 Br. u. Gd. 
Anſtalt bereits ſeit 1801 ihre edlen und wohlthätigen Zweck verfolgt: den pr. Juni⸗Juli 18 ¼½ Gd., pr. Juli⸗Auguſt 18% Br. — Zink P. H.-Qie 
Töchtern unbemittelter Familien die im Leben uothwendigen Gegenſtände fernng 82's bez. Die Wörſen⸗Conmeiſſten. 
Poſen, 28. März. (GB. Mamvorh.] Wetter: Schön. Roggen we 


des Wiſſens und laß durch die Fertigkeit in Handarbeiten auch ein 

ausreichendes Mittel zur Eriftenz meiſt gratis zu gewähren. Die Anftalt 5 nr: : 

verdient daher die allgemeinſte und nachhaltigſte Unterſtützung und För⸗ 1000 Kilfefter. Gel — Wepl, e ae 52, pr. März 529 bez. 
u. Br., pr. Frühjahr do., pr. April⸗Mai 521/3—/4 bez. u. Br., pr. 
Mai⸗Juni 52 bez. u. Br., pr. Inni⸗Juli 53½ Gd. 535 Br., per 


derung, und zwar um fo mehr, als fle nicht nur bereits länger als ſieben 
Juli⸗Auguſt do. — Spiritusiee 10,000 Liter 9%) behauptet. Get. — 


Decennien in hieſiger Stadt und Gemeinde ſegensreſch wirkt, ſondern 
auch von vorn herrein, die in neuerer Zeit allgemein als Bedürfniß aner⸗ I! iguſt do. ! 
Liter. Kimbiguitg8pseió 17%/8, pr. März 17/4—5)12 bez. u. Br. pr. Ayr 


kannte Idee verfolgt: auch dem weiblichen Theile der unbemittelten Ber 


u. Od, Hy April Mai 17745172 ghey, Br. u. Gd, pr Mai 

5 u. Gd. pr. Juni 18½ bez. u. Gd. per Julf 18½4 bez. u. 

ds pr. Auguff 185/13 bez. u. Br. 18 1 des Sel es E Des 
E * Sreslan, 29. März. [Wochenmarktbericht. tail⸗Preiſe. 

Diejenigen Producte, welche auf Py Brühbecien o A mst ie 
gewonnen werden — als Spargel, Radieschen und Salat — find auf 


ent Markte immer noch ſelten. Im Uebrigen fehlte es weder an Maa: 
ren, noch an Abnehmern; auch wurden im Allgemeinen gute Preiſe ge- 


rührte Pflaumen pro an. 3—4 Ser pf 9 Sgr., Hagebutten 


ze (gedörrte) 1 L. 4—6 


ſch achtete Kapaun 24-40 Sgr. Ganjecier pro St. 1½ Sgr., Hühner⸗ 
eier pro Schock 21 Sgr., Butter pro Pfd. 11—12 Sgr., Olmützer Käſe 
pro Schock 10—22 Sgr., Limburger Käſe pro Stück 2½—5 Sgr., Sahn ⸗ 
aße pro Stück 2—2½ Sgr., Kuhkäſe pro Mandel 2½—5 Sgr., Weich⸗ 
käſe pro Maß 6 Pf., Sahne pro 1 L. 3—3½ Sgr., Milch pro 1 L. 
1 bis 112 Sgr., Landbrot pro Pfd. 1¼ Sgr., Weizenmehl pro 1 Pfd. 2 
bis 23 Sgr., Gerſtenmehl pr. 1 Pfd 14 Sgr., Haidemehl pro 1 L. 3 
Sgr., geſtampfter Hirſe pro 1 Lt. 3½—4 Sgr., weiße Bohnen 3 L. 5—6 
Sgr. Aal pro Pfd. 11—14 Sgr., Karpfen pro Pfd. 7—10 Sgr., Hechte 
pro fd. 5—6 Sgr., Lachs pr. Pfd. 12—15 Sgr., Zander pr. Pfd. 8—10 
Sgr., gemengte Fiſche pro Pfd. 8 Sgr., Krebſe pr. Mdl. 7½ Sgr., 
Ninzfleiſch pr. Pfd. 5— 5% Sgr. Schweinefleiſch pro Pfd. 6—61 
Sgr., Hammelfleiſch pro Pfd. 5 Sgr., Kalbfleiſch pro Pfd. 4-5 Sgr., 
Kaäalbskopf pro Stück 5-8 Sgr., Kälberfüße pro Satz 2/½—4 Sgr., 
; Geſchlinge pro Portion 5—7 Sgr., Gekröſe pro Portion 4—5 Sgr., Gehirn 
pro Portion 2½—3 Sgr., Euter pro Port. 2 - 21/ Sgr., Rindszunge pro 
Stück 10--20 Sgr., Rindsnieren pro Paar 3—5 Sgr., Schweinenieren pr. 
Paar 2--3 Sgr., Schöpfennieren pro Paar 8—10 Pf. Schöpſenkopf pro 
Stück 4--5 Sgr., Schweinefüße pro Pfd. ¿3-4 Sgr., Schweineſchmalz pro 
Pfd. 9—10 Sgr., Speck pro Pfd. 9—11 Sgr., Rauchſchweinefleiſch pro 
Pfd. 8-9 Sgr., geſchlachtete Zickel pro Stck. 9-12 Sgr. 


Breslau, 29. März. [Breslauer Schlachtviehmartt.] Marktbericht 
der Woche am 24. u. 27. März. Der Auftrieb betrug: 1) 309 Stück Rind: 
vieh (darunter 222 Ochſen, 87 Kühe). Man zahlte für 50 Kilogramm 
Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗Wgare 16½ — 17 Thlr., zweite Qualität 
13 — 14 Thlr. geringere 9 — 10 Thlr. — 2) 769 Stück Schweine Man 
i) cute für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht befte feinſte Waare 16—17¼ Thlr. 
mittlere Waare 13 — 14 Thlr. — 3) 1843 Stück Schafvieh. Gezahlt 
wurde für 20 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer Primawgare 6 bis 
6 ½ Thlr., geringſte Qualität 2½ — 3 Thlr. — E 470 Stück Kälber 
Di nn mit 14 bis 16 Thlr. per 50 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer 
bezahlt. 


Breslau, 27. März. [Hypotheken⸗ und Grundſtück⸗Berichte von 

Carl Friedländer.] Trotz der Nähe des April⸗Termins war in den 
En Wochen das Hypotheken ⸗Geſchäft recht fil. Geſucht waren nur 
«evite Hypotheken auf beſtgelegene Häuſer, für die Capital⸗ 4 43/—5 pCt. 
Zinſen offerirt wird, wogegen erſte Schuldbriefe auf vorſtädtiſche Grund⸗ 
ftücke, bei 5—6 procentiger Verintereſſtrung angeboten find. Zweite Ein⸗ 
tragungen find vernachläſſigt und, wenn fte über die Hälfte des Werthes 

der Pfandgrundſtücke hinausgehen, nur billig zu placiven, falls fte auf gut 
gelegenen Häuſer laften. Begehrt find gute Hypotheken in größeren 
Etücken, welche unmittelbar landſchaftlichen Pfandbriefen folgen. — Das 
Grundſtück⸗Geſchäft war im Monat März trotz anhaltend hoher Preiſe 
matter als in den Vormonaten, doch ftellte fic) in den letzten Tagen mie: 
der regerer Verkehr ein. 


» ABeſitzveränderungen.] Rittergut Brodelwitz, Kreis Streſnau a. O., 
5 Verk.: Lieutenant und Rittergutsbefiger von Brela auf Brodelwig, ae: 
4 ~*~ Premier-Lieutenant und Rittergutsbefiger Kahle in Glogau. — Mühlen⸗ 

beſitzung ng Eiſersdorf, Kreis Glatz, Verkäufer: MibplenbefiBer Schmidt zu 


Eiſersdorf, Käufer: Müllermeiſter John zu Grunau. — Erbſcholtiſei Nr. 1 

zu Heinzendorf, Kreis Wohlau, Verkäufer: Erbſcholtiſeibeſitzer Richter zu 
Heinzendorf, Käufer: Gaſthofbeſitzer Speer zu Klein Totſchen. — Mohren⸗ 
Apotheke zu Reichenbach, Verkäuferin: verw. Frau Apotheker Ulbrich zu 
Reichenbach, Käufer: Apotheker Weiſt in Schweidnitz. — Lehngut Nr. 1 zu 
Hennersdorf, Kreis Reichenbach, Verkäufer: Lehngutsbeſitzer Langer zu Hen⸗ 
nersdorf, Käufer: Rittergutsbeſitzer von Löbbecke auf Költfchen. 


Telegraphiseme Course und Borsemmachrionten. (8. T. B.) 
Berlin, 29. Aa Schluß⸗Courſe. Feſt. 
4i/oproc. preuß. Anl. 100/, 3½proc. Staatsſchuld 895, Poſener 
fandbriefe 91, Schleſtſche Rente 94, Lombarden 117½, Oeſterr Staats⸗ 
Hahn 205, Oeſterr. Credit⸗Act. 207, Italien. Anleihe 635%, Amerikan. 
Anl. 965, Türk. 5proc. 1865er Anl. 53, Rumän. Eiſenbahn⸗Obl. 46 ½, 
1860er Looſe 961/,, Oeſterr. Papierrente 65 ¼, Oeſterr. Silberrente 671/4, 
Centralbank 1081/2, Deft. 1864er Looſe 102 ¼, Bayr. Präm.⸗Anl. 112, Wien 
kurz 915 , Wien 2 Monat 90%. Hamburg eg —, London do. 
20¼, Paris kurz 792, Warſchau 8 Tage 813/,, Oeſterr. Noten 917g, 
Ruff. Noten 82 ½. 2 | 
o Schleſ. Bankverein 160½ Discontobank 119%/,, do. do. junge 
Deutſche Eiſenbahnbau 78, O. S. E. Bedarf 16414, 
chmidt 853/,, Laurahütte 260, Darmſtädter Credit 188 —Oberſchleſ. 
Hitt, A. 223 /, Breslau⸗Freiburg 116%, Bergiſche 1203/4, Görlitzer 1135/4, 
alizier 103 /, Köln⸗Mindener 162%, Mainzer 17014, R. Od. uf. St.⸗ 
Actien 127½, R. Od.⸗Af.⸗St.⸗Pr. 124, Warſchau ⸗Wien 85%, Ruf. 
Präm.⸗Anleihe 1866 1275/8, Ruſſ.⸗Poln. nn 75%. Poln. Pfand- 
briefe 77, Poln. Liquid. Pfandbr. 643 , Berl. echslerbank 6338, Petersb. 
intern. Handelsb. 1183/4, Reichseiſenbahnhau 118 ¼, Hahnſche Effecten 1345. 
Br. Wechslerbank 1307/5, do. Maklerbank 15434, do. Makler⸗Ver⸗ 
nsbank 110, do. Prov. Wechslerbank 110½, Entrepot⸗Geſellſch. 93, 
Waggonfabr. Linke 91¼½, Oſt⸗Deutſche Bank 97 Prov. Wechblerbank 
884 Franco - Stalienerbant 9112, Oſt⸗Deutſche Producten - Bank 841g, 
mita 107¼ Wiener Unionbank 1541/4, Verein Br. Delfabr. 88304, Schlei. 
ntralbank 94, Schleſ. Vereinsbank 10814, Harzer Eiſenbahnbed. 106 ¼, 


dmannsd. Spinnerei 87. NEE 
= Msetzems flau. April Mal 853/9, Mai⸗Juni 85/8, Sept.⸗Octbr. 78, 
Stoagen: matter. Npril⸗Mai 545, Mai⸗Juni 541 , Septbr.⸗Oetbr. 531/3. 
RAGS fam. Ari Dirt 20%, Mai⸗Juni 21, [Sept ⸗Oetbr. 22/19. 
piritust feſt. März 18, 09, ril⸗Mai 18, 10, Juni⸗Juli 18, 23 
Aug.⸗Sept. 19, 04 Hafer: Arril⸗Mai 44. Mai- Juni 440%. . 
Stettin, 29. März. Weizen ruhig, pr. Frühfahr 83 ¼ get Mai-Juni 
83, September-October 773/4. — Roggen matt, per Frühjahr 54 /, se 
Mauri 53%, Septbr.⸗Oetbr. 52½. — Rüb t! a loco 21%, we Marz 
05/6, at Früͤhi. 205/, 45 Herbſt —. — Spiritus behauptet, galinen Tia, 
ga Frühjahr 173/4, Juni⸗Juli 18 , el Anguft-Septbr. 187/19, 


Wien, 29 März. Still. Schluß⸗Courſe. 
\ 29 28 29 28 
en 1 70,95 70, 90. || Staats » Eiſenb. 
i } 73, 30.  Yctiem-Bert . . 333. —. 332. 50 
1860er Looſe . 103, 70 |104, —. | Lomb. Eifenhahtt 191, —. 190, 25 
1864er Looſe . 146, — 1146, —. || London 09, —. 109, 05 
Credit⸗Aetien . . 337, 25 | 337, 25. || Galizier 225 —. 25, — 
Nordweſtbahn. 216, — 215, 50. || Anionsbauk . 252, —. 252 50 
i. pipet . . » 225, —.|225 —. || Raffenitheise . . 163, 25. 163, 25 
Anglo 309, 75.1811. 50. Japoleonsd or . 8 73. „8 7 
‘Franco 141. — 142 25 |! Bobenceedit . . 296 —. 296 


Woch 1,145,528 
ochen⸗Mehrein⸗ 


e 
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J am } 
Maſchmen Fabrik >> 


„London 27. Preis für good fi 


— ND K 


nabme 215.224 Fl. Bisherige Mehreinnahme vom 1. Januar 1873 ab 


Paris, 29. März. (Anfangscourſe) Zproc. Rente 55, 70, Neueſte 
Anleihe 1872 90, 72, do. 1871 89, 05, Italiener 65, 15, Staatsbahn 
776, 25, Lombarden 452, 50. $ 
Paris, 28. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. 
Schluß⸗Gburſe vom, : 
28 27. 28. 27. 
i Rent] 55, 60 | 55 62½ Comb.Gifenb.:Act. 451, 25 448, 75 
Ital. 5%, Rent: 65, 10 65, 15 Tomb. Prior. 256 00 256 50 
Franzoſen (geſt.) 776,25 | 775. 00} Stal. Tabaks⸗Act. 850. 00 850, 00 
dito, neue — 767, 50] Türken de 1865 55. 70 | 55, 50 
Aulethe de 1871 89 05 89, 00| Neue Türken 1869 339 00 340, 00 
vito de 1872 90,724 90, 65| Turkenlooſe 180, 00 1179, 50 
Paris, 28. März Nachmittags. (Productenmarkt.) Rüböl ruhig, pr. 


. 90, 75, pr. Mai⸗Juni 91, 00, pr. September ⸗ December 92, 25, 
Mehl behauptet, pr. März 70, 25, pr. April 70, 25, pr. Mai⸗Auguſt 71, 75. 
Spiritus pr. März 53, 50. — Wetter: 2 
London, 29. März. (Anfangscourſe.) Conſols 923/4, Italiener 64/8, 
Lombarden? —, Türken 543/14, Amerikaner 92½. 
London, 28. März. Nachmitt. 4 Uhr. 
euer dom 


28 E 28 27. 
sonjols e naco 9211/16 ¡920/45 | 5yroc. Huñen de 1864 98½ | 987/3 
Leue Spsui er Silber. oo. 598/ 597 8 
Italien. Spree. Rente 64¼½ 64¼ Türk. Anl. de 1865 54/ 54 / 
zombarden 17% 12½¼6 proc. Türk. de 1869 66 66 
Mexicanenrn — Gproc. Ver. St.⸗Anl. 
proc. Ruſſen de 1822 941/a 9471 de 1882 , o... 921½% 9219 
echſelnotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 20,48. Frank⸗ 
furt a. M. 119. Wien 11 Fl. 20 Kr. Paris 25, 77. Petersburg 31½. 
London, 28. März, Nachm. Getreidemarkt. (Schluß beri embe 


, 28. t.) 
Zufuhren feit 51 . Montag: Weizen 14,770, Hafer 21,540 Ortr3. 


Schwacher 


verthe tu 


ug in der vom Verwaltungsrath vorgeſchlagenen Meile, wonach 

] | 81,044 Thlr. detirt und un Die Setiondte elne Divi- 
dende von 9 Prozent pro rata temporis, gr Vertheilung kommen wird. 
$ 27 des Statuts wurde auf Antrag des Verwaltungsraths geftrichen. 


Rauhe Grunderedit⸗Bank zu Gotha.] Der Aufſichtsrath der 
Bank hat in der Sitzung vom 28. d. beſchloſſen, der Generalverfammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 9½ % für das Jahr 1872 vorzu⸗ 


chlagen. i 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 29. März. Reichstag. Auf die Interpellation 
Völks betreffend das Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes 
(Civilſtandsregiſter) erklärt Delbrück, der Entwurf ſei vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigt, und werde dem Bundesrathe und Reichstage demnächſt zu⸗ 
gehen. Das jetzige vorbereitende Stadium, in welchem ſich dieſe An⸗ 
1 befinde, mache es unmöglich, darüber Näheres mitzu⸗ 
theilen. 

Berlin, 29. März. Im Reichstage giebt Delbrück auf die 
Völk'ſche Interpellation folgende Erklärung ab: Das Reichskanzler⸗ 
amt arbeitete einen Geſetzentwurf über die Civilſtandsregiſter aus. 
Bei dem Kaiſer wird nur der Antrag geſtellt werden, den Entwurf 
dem Bundesrathe und dem Reichstage demnächſt zur verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Genehmigung vorzulegen. In fortgeſetzter erſter Leſung des 
Münzgeſetzes, wobei Delbrück die raſcheſte Einziehung der groben 
Silbermünzen zuſichert und Bamberger Erklärungen der Regierung 
über das Bankgeſetz und Ausſchließung der öſterreichiſchen Gulden 
für den Beginn der zweiten Leſung erbittet, wird die Verweiſung an 
eine Commiſſion faſt einſtimmig abgelehnt und die zweite Leſung im 
Plenum beſchloſſen. ; 

Der Kreuzzeitung zufolge verlautet, daß geftern die erſte Ver⸗ 


der Reſervefond mit 


harden 1171/,, Gilberrente 6756, Sächſ. Creditbank 1261/, Sächſiſche Bank nehmung Wagener'sdurch den Kammergerichtsrath Steinhauſen ſtatt⸗ 


Schluß⸗Gourſe vom 
2 


28. 7 + 28. 27. 
Berliner Weil . 105 105 Neue Zranzoſen ool — 
amb. dio. 105 10⁵ ombarden*) . 2041/5 | 203%; 
ondoner dto. 117½¼ | 1181/5 Böhm. Weſtbahn 251½ 
ariſer dto. 928/, | 9284 | Galizier! )) . . MUY | 243 
Wiener Dto. . 107. 107 Bayr. Präm.⸗Aul. 112%, | 1128/, 
Binder-Tonje 95½ | 954 | Neue Badifde . . 103% 103% 
Mopierrente . . 6514 | 654g 1860er Looſe 964 | 961, 
Silberrente .  67%/2 | 678/8 1864er Qoofe . . 17813 | 179 
Amerik. 1882 . 25½ | 9578 | Ruff. Bodencredit 9034} 90%, 
ien 92 5134 | Frankf. Bankverein 1684, | 1631, 
Creditactien“) 3625/4 | 3624/2 | Frankf. Wechslerb, 103 1027/5 
Alte Franzoſen“) 357% 356½ | Raah⸗Grazer Looſe 8378 | 83% 


J Per medio xeſp. ver ultimo. 

Frankfurt a. M., 28. März. Abends. (Effecten⸗Societät.) Amerikaner 
957'g, Credit⸗Actien 3625/3, 1860er Looſe 96 /, Franzoſen —, Gali⸗ 
zier —, Lombarden 2043, Silberrente 673/,, Nationalbank 1033, Hahn'⸗ 
Ihe Effectenbank 134, 25, Continental —, Provinzial⸗Disconto —, deutſch⸗ 
öſterreichiſche Bank —. Eliſabethbahn —. Berliner Bankverein —. Feſt. 

Hamburg, 28. März, Nachmittags. (Schluß⸗Cvurſe.) Anfangs feſt, 
dann matter. 

Preuß. Thaler — Hamburg. Staats- Dräm.⸗Anleihe 102, Silber 
rente 6738, Deft. Credit⸗Actien 309, per April 311½, do. 1860er Lpoſe 
963 4, Nordweſtbahn 496, Franzoſen 765, per April 769, Raab⸗Gra⸗ 
zer⸗Lopſe —, Lombarden 437, per April 438, Italien Rente 6375, 
Vereinsbank 125. Hahn'ſche Effectenb. 135, Laurahütte 260, Commers⸗ 
bank 119, Nerdd. Bant 186 G., Prov.⸗Disc. 1761 3, Anglo⸗deutſche 


Bank 114½, do. neue 107½, Däniſche Landmbk. 103, Dortmun⸗ 
der Union 182, per April 183, Wiener Unionb. —, G4er Ruff, 


Präm.⸗Anl. 128. 66er Ruff. Präm.⸗Anl. 125½, Amerik. de 1882 913%, 
Disennto 4 %, Do. offizieller 5 0%. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 03 Br., 19, 97 Gd., London 
kurz 20, 24 Br., 20, 16 Gd., Amſterdam 166, 10 Br., 165, 50 Gd., 
Bien 181, 00 Br., 180, 00 Gd., Paris 78, 70 Br., 78, 30 Gd., Petersb. 
268, 80 Br., 267, 80 Gd., Frankfurt a. M. 169, 30 Br., 168, 50 Gd. 

Hamburg, 28. März, Abends 8 Uhr 30 Min. I Abendbörſe.] 
Oeſterr. Silberrente —, Amerikaner 91, Italiener —, Lombarden 
438, Oeſtr. Creditactien 309,50, Deft. Staatsbahn 765, Deft. Nordweft⸗ 
bahn —, Anglo-Dentihe Bank —, Hamb. Commerz⸗ u. Discontobank 
Laurahütte —, Dortmunder Union 183,25. Still. 

Liverpool, 28 März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth 
une ae 12,000 B. Stet. Tagesimport 6000 B., davon 3000 B 
amerikaniſche. 

Liverpool, 28. März, Nachmittags. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 B. Feft. 

Middling Orleans 9, middling amerikaniſche 95/6, fair Dhollerah 
65/16, middl. fair Dhollerah 58/4, good middling Dhollerah 5%, middling 
Dhollerah 45/2, fair Bengal 4/4 fair Broad 65/5, new fair Oomra 67/5 
good fair Domra 75/, fair Madras 6, fair Pernam 10, fair Smyrna 
73/4, fair Egyptian 10. I : 

Orleans nicht unter good ordinary März⸗Mai⸗Verſchiffung 91/a, 
Upland desgl. 9 D. S 

Glasgow, 28. März. Roheiſen. Mixed numbers warrants 118 Sh. 


Liverpool, 28. März, Nachmittags. (Baumwollen - Wochenbericht.) 
Wochen⸗Umſatz 88,000, betel von amerikaniſcher 53,000, desgl. für Gpe 
culation 8000, desgl. für Export 9000, desgl. für wirkl. Conf. 71,000, 
wirklicher Export 6000, Import der Woche 62,000, Vorrath 592,000 


desgl. von amerikaniſcher 252,000, ſchwimmend nach Großbritannien —, 
desgl. von amerikaniſcher —. f ; 
(Getreidemarkt.) Weizen 1 D., 


Liberpool, 28. März, Nachmitt. 
Mehl 6 B., Mais 3 D. niedriger. 

Mancheſter, 28. März, Nachmittags. 121 Water Armitage 93, 127 
Water Taylor 12¼, 20r Water Micholls 13114, 30r Water Gidlow 
143/4, 30r Water Clanton 153/, 40r Mule Mayol 14, 40er Medio 
Wilkinſon 1534, 361 Warpcops Qualität Rowland 15, 40r Double 
Weſton 163/,, 60r Double Weſton 18 Printers 16,15 8/0 8½pfd. 132. 
Gutes Geſchäft, Preiſe anziehend. 

St. Petersbürg, 28. März, Nachm. 5 Uhr. (Schlußcourſe.) Wechſel 
auf London 3 Mt. 3221/5, do. Hamburg 3 Mt. 276, do. Amfterdam 
3 Mt. 1641 , do. Paris 3 Mt. 3475/16, 1864er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
154144, 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 15115. Imperials 6, 04, Große 
Ruſſiſche Eiſenbahn 13814, Internation. B. 1. Emiff. 215 Gd., do. 
2. Em. 138 Gd. 

New⸗Hort, 28. März, Abends 6 Uhr. Gabel Depeche) Wechſel 
auf London in Gold 108!/a, Gold⸗Agio 165 3, Bonds de 18855/20 118, 
do. neue 115, do. de 1865 118 ¼, Erie⸗Bahn 65, Illinois 118½, 
Baumwolle 19½, Mehl 7, 55, raff. Petroleum in New⸗Nork 191, do. 
in Philadelvbia 19, Havanna⸗Zucker Nr. 12 9, rother Frühjahrs- 


weizen —, Getreidefracht 7¼. 
London, 28. März. Die dem „Reuter ſchen Bureau“ aus Rio de 
Janeiro vom 7. März zugegangenen Berichte melden: Wechſelcours auf 
tft 9000 Reis. Verkäufe feit Abgang der 
letzten Poſt 99,000 Sack. Total⸗Export feit letzter Poſt 48,500 Sad, 


davon nach dem Norden Europas 13,500, nach dem Mittelmeer 7009, 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 27,500, nach anderen Häfen 
0.500 Sack. Vorrath 255,000 Sack. Fracht nach dem Canal 35 Sh. 


Leipzig, 26. März. [Leipziger a e Zu der heut 
Vormittag hier unter dem Vorſitze des Herrn Stadtraths Th. Einhorn 
ſtattgefundenen Generalverſammlung der Actionäre der Leipziger Didcon- 
togerell daft hatten fic) 38 Perſonen eingefunden, welche 28,386 Actien 
reſp. 40 Procent Interimsſcheine mit 1446 Stimmen repräſentirten. 

Von der Verleſung des Geſchäftsberichtes nebſt Bilanz abſehend, ge⸗ 


‚nehmigte die Generalverſammlung einſtimmig denſelben ſowie die Gewinn 


wird. x 
Stuttgart, 28. März. Der heutige Abend verlief vollkommen 


fand. — Der „Reichs⸗Anzeiger“ publicirt die Ernennung Achenbach's 
zum Unterſtaatsſecretär im Handelsminiſterium. 

Braunſchweig, 29. März. Ein zwiſchen der Landesregierung und 
der Landesverſammlung vertraulich vereinbartes Geſetz über die Frage 
der Thronfolge wurde in der geſtrigen Sitzung der Landesverſamm⸗ 
lung veröffentlicht. Daſſelbe beſtimmt unter Garantie des deutſchen 
Kaiſers. So lange thet Erledigung des Throns nach der Anſicht der 
Staatsregierung und der Landesverſammlung dem Regierungsantritte 
des erbberechtigten, regierungsfähigen Thronfolgers Hinderniſſe ent⸗ 


Os, gegenſtehen, übernimmt der Großherzog von Oldenburg die Regent⸗ 


ſchaft. Wenn vor der Thronerledigung der Regent die Regentſchaft 
ausſchlägt oder die deſignirte Regentſchaft ſonſt unwirkſam wird, ſo 
ernennt der jetzige Herzog gemeinſam mit der Landesverſammlung 
einen Regenten aus der Zahl der regierenden deutſchen Fürſten. 
An Stelle des Herzogs ſchlägt das Miniſterium den neuen Regenten 
der Landesverſammlung vor, wenn nach der Thronerledigung die de⸗ 
ſignirt geweſene Regentſchaft aus irgend welchem Grunde unwirkſam 


N 


ruhig, die bedauerlichen Vorgänge der letzten Tage ſcheinen beendirt 
Vorſichtshalber iſt der Marktplatz durch eine Abtheilung der Fer. 
wehr und Militär beſetzt. Feſtgeſtellt iſt, daß an den Unruhen vom 26) 
Arbeiter aus der Maſchinenfabrik in Berg⸗Canſtatt ſich nicht betheil, 
ten, nur einzelne Arbeiter von auswärts thaten dies. 

Wien, 28. März. Das Abgeordnetenhaus hat die Geſetzvor⸗ 


Wien ſowie einer Anleihe für den Donau⸗Oder⸗Canal angenommen. 


lage über Bewilligung einer neuen Lotterie⸗Anleihe für die = 


Kopenhagen, 28 März. Im Follething iſt heute der Entwurf 
einer Mißtrauensadreſſe gegen das Miniſterium eingebracht worden, 
in welcher namentlich hervorgehoben wird, daß als das geeignetſte 
Mittel zur Kräftigung des nationalen Bandes eine kräftige Ent⸗ 
wickelung der iuneren Verhältniſſe angeſehen werden müſſe und daß 
dadurch auch die Aufgabe der däniſchen Regierung in Bezug auf eine 
befriedigende Löſung der Schleswigſchen Frage weſentlich erleichtert 
werden würde. Das jetzige Miniſterium harmonire aber in feinen 
Anſichten nicht mit denjenigen der Mehrheit des Foltething; es fet da⸗ 
her die Pflicht des letzteren, dieſe Thatſache dem Könige zur Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

Kopenhagen, 29. März. Nach dem heut gefällten Urtheile 
in dem Proceſſe gegen die Führer der Socialiſten und Leiter der In⸗ 
ternationalen wurde Pio der Großmeiſter des Bundes, zu ſechsjähriger, 
Geleff zu fünfjähriger und Brix zu vierjähriger Strafarbeit verurtheilt. 

London, 28. März. Abends. Das Carliſtencomitee dementirt 
die Nachricht, daß Don Carlos nach Genf zurückgekehrt ſei und ſeinen 
Thronanſprüchen entſagt habe. Don Carlos weihte vielmehr ſein 
deben dem Wohl des Vaterlandes, und bereite energiſch den Marſch 
der Armee auf Madrid vor, an deren Spitze er ſich an einem be⸗ 
ſtimmten Tage ſtellen werde. 

London, 28. März. Nachts. Im Unterhauſe erklärt Enfield 
auf Deniſons Anfrage, die Regierung verhandle fortgeſetzt mit den 
Seemächten über die Frage der Suezzölle und habe den britiſchen 
Geſandten in Conſtantinopel angewieſen, die Intereſſen der engliſchen 
Rheder wahrzunehmen. 5 E 

Genf, 28. März. Mermillod richtete von Ferney aus an den 
Genfer Regierungsrath einen zweiten Proteſt gegen das neue Cultus⸗ 
geſetz, in welchem er behauptet, er repräſentire 6000 Bürger, welche 
ſich der Abſtimmung über dieſes Geſetz enthalten haben. 

Paris, 28. März. Der „Moniteur“ beſtätigt den Rücktritt des 
ſpaniſchen Geſandten Olozaga mit dem Hinzufügen, daß ſolcher nur 
unter der Bedingung einer unitariſchen conſervativen ſpaniſchen Ne⸗ 
publik ſeinen Poſten behalten wollte. Die ſpaniſche Regierung, um 
einen Nachfolger für ihn verlegen, ließ Thiers wegen Orenſe ſondiren. 
Thiers wich aber einer Erklärung aus. 

Paris, 29. März. Zwei Zeitungen, darunter die „Gazette 
du Midi“ zu Marſeille, find wegen Eröffnung der Subſcription für 
die Carliſten gerichtlich verfolgt. f N 

Verſailles, 28. März. Die Nationalverſammlung beſchloß, daß 
die Ferien vom 6. April bis 19. Mai dauern ſollen. 

Madrid, 28. März. Der Kriegsminiſter will ſein Portefeuille 
beibehalten, wenn die frühere Artillerieorganiſation wieder hergeſtellt 
wird, was die Regierung zugeſtand. Wie verlautet, will der Kriegs⸗ 
miniſter behufs Herſtellung der Disciplin Serrano zum Oberbefehls⸗ 
haber der ganzen Armee ernennen. 

Conſtantinopel 28. März. Die officielle Banque Imperial 
beſorgt die Anleihe von 50 Millionen in fünf Jahren in getrennten 
Serbien und leiſtet auf Anweiſung der Regierung die Zahlungen für 
die Eiſenbahnbauten. Die genannte Bank übernahm die erſte Serie 
von drei Millionen zum Courſe von 63, rückzahlbar in zwölf 
Monatsraten. | 

Breslau, 29 März. [Waſſerſtand.] OP. 15 F. 11 3. UP. 1 J. 7 K. 

(Mit einer Beilage.) 
s Verantwortlicher Redackeur; Dr. Stein. 3 
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Eremblaren Führend LG Dauer Der Normal⸗Zeitung 5 Sat > Garale ſich a ber Trebnitzer Landwirth⸗ den gehalten des Sonntags Ab, 6 Uhr, große außer dewöhnliche Albert Haaſe, Prof. der engl. Sprache. 
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9 Breslau den 29. März 1873. Damen und Herren, zu demſelben einge⸗ 

Ae at Rechtsanwalt Loewe und Frau. funden und wurden die von den beiden 
e 
915 
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A bandesut i. Schl. im März 1873.) Trachenberg, 1 29. Marz 1873. 1 mit Jubel und donnernden Peterswaldan. die in allen ſchwierigen ene ältn. due E 


Sler. Sterbekassel.d. Cig.-Arbeiter. | des 7 
Guſtab Pinoff. Das Mitglied A. 17 4 iff geſtorben. den l ee e 5 Von J. Hay da. 


Feſtenberg. Breslau. ea ees Sonntag, d. 30. d. M. Nachm. ee damit die Erinnerung Di Worte 
Als Neuvermählte empfehlen fich 19 116%, Trauerhaus: Langegaſſe „Stadt] an dieselben und 120 0 für 
Als ke Se ſich Metz. pie Verdienfte um das Baterland we des Erlö öſers am Kreuze, 


Der Vorstand. erzen der ſtudirenden fee recht le 
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Theilnahme an a Saen ſind nur ſolche Actionaire be⸗ N 
Halt fe 1 71 es 19 de e mit ge e pro 6 Ga 
ctober 1873 und ff. wird der Betrag deſſelhen ad 4½ Thlr. an der (vorm. Gebrüder Bauer und vorm. $ zum 10. Mpril einſchließlich om 
1 5 ben her ausgelooſten, oben bezeichneten Obligationen ſind die Friedrich Rehorst. ) ihre Interimeſcheige nebſt aritzmetiſch. geordneten Mummern-Berze fini entweder 
na n mern: { E 2 
ftehenden Num | bei unſeren Filialen | in ene kate Nr. 3 
c. 45779 4706057414 57734 ausgelooſt pro 1. Ari 1871, f Gegenwart des Herrn Notars Peliseus die Auslooſung derjenigen Stamm- Legitimationskarten, welche auf ihren Namen lauten, die Zah eponirten 
d. „47462 47781 48917 64726 ausgelooſt pro 1. April 1872 Prioritäts-Netien Statt gefunden, welche im Jahre 1873 aus den Beſtän „Interimsſcheine und der darauf entfallenden Stimmen enthalten und nur für die 
Einlieferung hierdurch ür 1 auf eforbert wird, 2 werden ſollen gy Den 26. März 1 64 
Köln, den 8. Januar 1873. 8 Die Direction. Bei nee ‚Austoofung fm die e ee 25 054 Der A der _ Pevingial Maller⸗Bank 
dl! 53. 1186. 1731. 
\ : ausgelooft worden. 
Die Anfertigung autographiſcher A Arbeiten für die Ann forests fenden Jahres bei Schleſiſche Aclier⸗Geſelſchatt 
‚incl der Lieferung des dazu erforderlichen e ſoll ſchleunigſt anderweit ver⸗ der Caffe der Breslauer Wechslerbank für Bergbau⸗ und Zinkhüttenbetrieb. 


60694 61160 61667 61620 61805 61943 62064 62073 62267) bung von 6 Pfennigen pro Hundert Thaler der Verſicherungsſumme findet mit Zu⸗ hierzu erforderlichen Geldmitt 
1 64618 64637 64693 64910 64988 65062 65081 65322 Die ordentliche Generalverſammlung iſt ſpäteſtens im Monat September Al 
69694. 
Se Inhaber 1 7 a pene ue nher die des Hypotheken⸗ Credit: alr Vorſchu 
E Mail 
He hierſelbſt oder an eins der a een e Pek eingetragene Geno a et= Bank 
n Gaſthof zum 
Hamburg, van der Hehdt Kerſten Y] Tagesordnung Geſcheftsbericht pro 1872, Ertheilung der 5 9 Bertbeilung im Saale des Krümer bene werde eingeladen. 
¿Sant für Fandel und Induſtrie in Frankfürt a. bis 31. December 1872, Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz, der 
pril cr. erfolgt die Einlöſung nur noch bei unſerer y Zur 
für Möbel⸗, Parquets und Holz⸗Bau⸗Arbeit rect, weiche m $ 28 des Gtatuts 
*Capitalfumme gekürzt. 
hierſelbſt in dem Bureau der Bank; e it, 1. Etage, oder: 
a. Nr. 47783 65672 ausgelooſt pro 1. April 1868, i TENET EA 
b. » 50766 52282;64533 ausgelooſt pro 1. April 188 In Gemüßheit des 8 41 unſeres Geſellſchafts⸗Statuts hat geſtern in] deponirt haben. — Die NE Euch gegen o ir er beeen 3 
bis dato noch nicht zur Einlöſung prafentirt worden, weshalb zu deren den des Amortiſationsfonds durch Zahlung des Nennwerthes getilgt aged Perſon oder 99010 A börig legitimirten Bevollmächtigten ge 11 5 
115 8955 2451. 2252 602. 2635. 2036. 2536. 243. was 
92. 2260. 269. 764. 1405. 1827. 874. 219. 1013. 
Wir erſuchen die Inhaber der ausgelooſten Stücke, dieſelben mit Dir 
videndenſcheinen von Nr. 2 bis 10 und mit Talons vom 1. Juli des lau⸗ 
werden. Hierauf Heflectirende wollen ihre bezüglichen Preis Offerten binnen 
icons 3 Tagen an die untergetcnete dag 1 12359 zur Zahlung zu präſentiren. Die Herren Actionäre der Schleſiſchen Actſen-Geſellſchaft für Berge 
Ai dem 30. Suni 1875 erlischt das Shetnabeceerht ber 7 IK bau- und Zinkhüttenbetrieb werden hierdurch zur diesjährigen Waben 


Poln.⸗Wartenberg, den 25. März 1873. aus 
E gelooften Stücke am Gewinne und 1873. er Geſellf a 
Betriebe Dreien der Breslau War Ganer sin Breslau, den 27. März 18%. . se ar Bici, den 3. e 5 1 
{ D 


Breslauer Actien⸗Geſellſchaft e des Hotel de Silesie, Biſchofsſtraße Nr. 4/5 zu Breslau 4 a 
für Möbel-, Parquet⸗ und Holg- Ban: Arbeit 


In Gemäßheit des Artikels 34 der Statuten beſteht die General. pe 


Verſammlung nur aus ſolchen Actionären, welche mindeſtens 10 
(vorm. Gebrüder Bauer und vorm. Actien beſtzen. h a 
Die Actien müſſen sil Nummerverzeichniß verſehen, mindeſtens 


: an a as 1 95 = me ber Al 155 a Friedrich Rehorst. 47.44 82 

Am Ses ue, e Mb Kaflen: Ver Spring alten Boone bierſelbſt Schlef. Aetien⸗Geſellſchaft 

Dae ang auch die Bedingungen, Gewichtsberechnung und Zeichnung zur für Por tland⸗ Gene ut: Fabr. ita fio 
ee den 27. März 1873. A It 


Königl. Vetzlebs, Junſpertion 1. der Oberſaleulchen Eilenbahn zu Opel l. 


e e ee ⸗Freiburger⸗Eiſenbahn. erren Mctiontire „gi hierdurch - 
Die Sabla der am 1 ed 5 fälligen 1 05 der Prioritäts-Obli⸗ 16. April 1873, Nachmittags 3 üben im Form chen Hotel ini 
gationen Littr . 40 Coupons Nr 2) wird — mit Ausnahme der Sonn⸗ Oppeln, Zimmer Nr. 18 3 
und Feſttage — tat tinas, ſtattfinden. 0 
a) in Breslau bei unſerer Haupkkaſſe de April e kr. ab, 


14 Tage vor dem Tage der General⸗Verſammlung gegen Empfangs⸗ 
beſcheinigung deponirt werden: 


in Breslau bei dem Schleſiſchen Bank⸗Verein, 
in Breslau bei Hrn. A. Schmieder, Bank- u. Metallgeſch. 
in Berlin bei den Herren Breest & Gelpeke, 

in Berlin bei den Herren Delbrück, Leo & Co., 
in Paris bei den Herre Audéoud, Gust & Cie. 


Der er Be - 873. 
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tiva tungsrath. 0 
ſtattfindenden ordentlichen ee eingeladen. . E ——— A E 
b) in Berlin bet der W 198 un e 1) 5 des Star us N in oe des Antrages von 10 Stimm⸗ 350 350 Stück gußeiſerne Tandelaber und 
„Herrn 


tinier 2 7 au Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft von 225 Stück gußeiſerne Laternen⸗Conſolen ö a 


ppeln nach 
2 Neuwrhl des aft teat. follen pon uns im Submiſſionswege angeſchafft werden. 
en in bo Central⸗ Bureau (im Shadthauſe) N i 


€) in Leipzig Esti Gaines 10 pees Mittheilung [2526] Die ane e De 


in Dresden I tigung de Th Steilraie an i Generaluert lung, wird Einſicht aus. — Bezügliche Offerten, ſowohl auf die ge 
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9. Behrens & Söhne ſcheine zu dieſem 10 12. nebſt einem. art 8015 e 00 1a eden u ind gan den bis 11 5 Abril e, an und abzugeben. 75 
9 in tankfurt 1 mi bei be Filiale 15 5 aux für Seibel u. Induſtrie, 105 i A cel 15 50 der Gefell ats Aae ai q 55 ud bet Nir Breslau, den 28. M ER 
elit bei Der E pnirer,. wogegen ' 
nicken bei Herren, te Statue Lei en ertheilt werden, mnie, die Person des De⸗ Die Verwakting "der iti idliſchen Gaswerke. 


Ehr 
ga in Darmſtadt bei der Bank für 2 7 0. a 
i) in Stuttgart bei Here rer oe ne rg 
i 
Die Zins- Coupons and mit einem von delo ate unterſchriebenen 
Verzeichniß, in welchem dieſelben nach der Reihenfolge der a 
ent aufzuführen find, 55 


e pelt den y gs ie ity 1813. Bevollmächtigten lauten. P. ES chónk eimer ſcher Bauverein. 


Der Au chtsrath der Schlefifchen I ‚Die für bos, das Geſchäftsjahr 1872 auf unſere Actien zur ee gelangende 
Actien⸗ Geſellſchaft für Portland: Sechszehn Thaler Zwölf Groſchen pro Aktie 


8 den 3. Direetorium. 
. ‘A 5 CementFabrifation zu Oppeln. tft worden, und fan mom 1. Mori a . 
Deutſches Gewe wer se ea . Jentse. eee e e Be 5 men | 
\ der y : 5 8 e er 7 
anal bes Mulemmds Stena Je Bekanntmachung. it oes her denne e Feel Ema | 
bei , 
Dienfag, den 22, April cr, Abends 7 Ur. |, suomi ... ² % 


in den pemitlagsſtunden von 9—12 Uhr gegen Ein zeferung des Dipidendenſcheines 


ARNO. 1873 feſtgeſetzt worden dung wie im Jahre 1872 ) 

7 1 0 von fünf sora iid leben — Verwaltungsbericht pro 1872. — 172 Nr. 1 in Empfang genommen mern. ae presa an den vier letzt i 
Bericht bes Dr furt che. — Wahl des Prifunge⸗Ausſchuſſes pro 1573.—. rae den 9 feu be n sollen Be bei ee a Vurbehulk gene enel zu Plätzen findet nur pom 1. dis 30. April itt etztzenannten a 
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Aenderun f Leipzig, den 27. Fel 
Die e enge ds Der 110 rr findet gegen Vorgeigung a Mitglieds lee en Stung mit 4 p6t, bei kürzeren Kündigungsfriſte 


beinen ſcher Bankverein. 
karten am Eingang des if 
Berlin, ben 14, März 1873. 2) o W e dagegen und zwar: Wir verlegen unſere Bureaux = 


er Vorſtand. b) für ¡Darle ne in 4½ procentigen Obligationen 2% pCt. und mit dem 1. April von der ge Nr 3 —6 71 nach der $ 
e) für baare Darlehne, 8 5 10 ms auf Amortifation oder gegen Kün⸗ Graupen⸗ Straße 6, B. Stage. 


Preupifche Central: Boden: 8 colo Meda 99 {2502-4 Die Sub: da 


Breslau, den 13. März 187 der Deutſchen u Be und Nenten⸗Verſicherungs⸗ 


credit-Metien - ⸗Geſellſchaft. Direction der Provinzial. Halse aft für Schleſien . Gefelichatt a. ©. zu Potsdam. 
Die undeieidnele Divecton bringt zu enter derm af, dom Kauf Alexander Sawitzky & Sohn, 
mann D b » Gr 3 
Julius Krebs in Breslau, Breiteſtraße 40 E er Disconto: Geſellſchaft. ae ler Jager don Ghee Fend de eig Beachtung. 
bd Central⸗Bodeneredit⸗Aetien⸗Geſellſ —— —— — — ß — 
Kir irs, Dope 105 bg Sub, und Lanskreiſ Breskan 15 den De die en She O ears nee Eine meiner dicht an der Stadt Schweidnitz gelegenen i 
Es gelangen daher genen: Einteferung” des Dividendenſcheins Nr. 1, Ziegeleien » 


grengenben Kreiſen, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten angeſtellt find, fibers ; 
7515 Thlr. 2. 21 Sgr. für jede unſerer 46 pCt. Interims⸗Actlen 
Krebs wird mündlich und fi jede gewünſchte Auskunft geben. | enthaltend 25 Moro. Lehm⸗ und Lette-Lager, beabſichtige + 2 
aße E eri ba ade Jacob Landas liche Fabrication 1½ bis 2 Millionen Mauer- u eh ge Bingen Au 


ran 


Gebühren find an deuſelben nicht zu ent ands 3 
Berlin, den 24. März 1873. = in Beslan hei Heng J au Gompleir für Baubedarf A. Tſchiener, Breslau, Weibenſtruße Ne 25 ſewie 
Die Direction. in Breeden Bu ee der Beſtze W. Scherfenberg, Schweidnitz. 
„ Philipsborn. Bossart. He un. den 4 Soh | cence SE aed BRENT EE DANI 
SN saps vom 3. März ea ee Für Champagner und Selterwaſſer⸗Fabrikanten? 


re Haut: „und Geschlechts kranke. 


Ning Wes 16 oder Junkernſtraße Nr. Lei it er Disconto⸗ Geet zur Fabrikatſon von Champagner und aller Arten von mouf 
Syrechſt.: Vorn. dane 3-4 br. [467-x Pr. ‘Deutsch. b Dim C. Hoffmann, mäßigen a zu verkaufen. 6% het unt Nr. y bef. die Exped. d Sal ae 


a am 26. M 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein ganz guter und anden eaten 1 
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z is ae E ER de en N N 8 I 1 2 res ; ; Bar 2 . 
„Save EN „Einen, rte gebieten sis I. Mädchen in 3 tte geübt Ei $ 
* Corrector druckerei der Schlef. ie ea eckt ö che arqnettz ine freun ride e 5 
‘Giri rümpfe, Socken, 1 Unterbein⸗ Schleſiſchen Zeitung für elienfitchende Saublange sebitfens, Breslau, Kupfer u 36, Be Hing: ot ee 4 Oe = Ma N don Klar 4 Step, 


leder, fae Kopſſhawls, Zücher, Ga. Er ap Art 

f i m tüchtiger Schriftlitpograph,| ___Placrung von Hanblungsgebilfen z. Handlungslesilingen, P. Straehler, e e 5 5 
bee _ bent ene xe. Sew ber aber ud in adi A Starte Wrbeiter Tonnen, Bs ne ( itt Der 228 sa. Suet, eee Ci 16 as 
ein ohn, u. baldigem Antritt in Conf.⸗Nütß. m. f. N. Talent. : E 
an ae nd für en ſolche für Kinder Er 15 zum 15. Run c. Engagement bei kuchenbäckerei . tüchfi ne ein E m. FM Salem. . Taſchenſt. 19,0.1. Swet Suben mit Begala i. Garten 


eden amen und Herren in „ B 

9 3 19 ecker & Co., Polen. Gi Lehrlit cht W. P i inſcht. een g., k. ſich m. S 
re th wall; [2490 251 ergejelen fo Arbeit Breiter Sir und pling Inc Schuhbr. 1 awit infendu Sieh abet af 50. bei Boring. ber dl o CR 25 bel. bi 92 5 
ES 5 b )  Sticbr.-Wilbelnfix. 50, bei Krings: e Na. Oblauertte. 35 bei Henne. 


Heinrich Adam, lia; 
aushälter, wel 6 = Mädchen, uelts sn {Be 
50. 50. Schweidnigerftraße No. 50. ans ener inge die m Fenin bat, kann fi 15 other m te, Nr. Ie eat 2 Tr. A ' aia de wits O ceo 
der Buchhandlung, ee 2 [8860 [2558 “0 obne Johann zu vermiethen. o 


Dampf⸗Mö mak oi ? 
, Biller shader Sernfei £ Paul er EN 9 und Mad 
fe e AS y PPM 305 Ammen u. e 15 e Nachfolge, 5 ene u e Sehne be⸗ 
3749 


Hanshal 
ei Abnahme von 20 Pfd. a 
Alte Taschenft east 10 fi. 42075 ee Sun, ld gum donan Sait a . = dE Kae E blauerſtr. 9. nußt, i aut vermietben. 
Ausiern. Caviar, Pbofsgraphiſchen Tesatiy 1 Poti Her A ot el An und Hauswirt per Fa ich ne „ihre Drafciinennätgerkun. um 955 wet eubige Damen fides per 
Speckbücklinge, Flundern, fouchiren bewand. find, findetb.g. Geb. dan. YALE E digen Antritt unter B. d. 2 poste dan e SEN Lape brit. J. eine Heine Wohnung aber bet 
Silden hen Te ia por] Gin mit den nöfßisen Culfemmtnifen [restante Nimptseh dur” Gin Bats A | Berea Need ſefork, Bier. 


8 fetten ger. Lachs, ſtädtiſchen Graben 52, Photograph. Atelier perſehener junger 1 welcher ſich der je puna ber Seu Zeugniſſe und be, ine ae en ſucht Fraß J. fir ee ge Verner, 1836 
[3888 


Weſtphäli pernikel, wid ll, 
5 di Pasteten, ce ra 8 est 8 5 igen alan Apo rar Sr Hebel 49 Jahr alt wird gewünſcht. Geübte Pag ee Bins) e x 1 59 i le 
; m fofortigen An erden eit 
geſunde Maronen, Telt. Rübchen, Ein Lehrling f. Tapeztergeſchäft kann Laa nn „Seine ate to | ¿| Näheres bei London * ae 


Mess. Citronen 
und feinſte, hochrothe, ſüße Meſſ. 
E A pfelsinen 
= empfing und empfiehlt 


20 Maler⸗Gehilfen e 
Nur gut geübte Damenſchneider⸗Mäd⸗ 
geſuchtz ebenſ erhalten Leute, die in e 2 & arta 905 chat „ en finden one eee Arb. für 1. April, J Seam un and Michael walt 
Oelanſtrich Gehal be Be Oelen de ee ee fer, “ea bee oat a 
rl 4 Nee ee een D 
Coon 9 Fur aoa 110 mit guter Sa findet fofort kad burch Dd. Derm Gebr. | 3 bi Schi See : 
Engagement. Perrm eee Gámeoniterfr 58 e euun 8⸗Schleußerinn. 
Oscar Giesser 1 En Ge EEE lO 5 jr. in Morgenau. 
2 Lehrli > 
5 Suntenfrafe 33. 2% de Scholtz, lie . Seftanrations« Gbleuberianen, Fefe Rodin E 
P... TERS Maler in Ratibor. tritt. Breslau. Kohn & jens“ Koch⸗Köchinnen ae ie melden se b. hoh Sn 118 ine tüchtige Stubenm. fein möbl. Zimmer bald Ce 
Mein weiß: u, scheren dealer 1 =: Ein tüchtiger Drucker tüchti er Drucker o witz. [3776 Groſchengaſſe 13 bei Noch. 3992 ve A. Wendt, Gavtenit. 32 bs 9 855 fe sme 14, 3 Tr. vechts. 
. ln te 5331 er. x iff mir fed auf der Si 1 Handpreſſe ſo⸗ Ei 1 u e n e N) t ling N en ee n 1 en HIN Verkaufs ews übe 
Ke Au gb bane gekommen, 4050 | rt Condition. ie a wird vergütet. mit a e ſuche fü ae“ e an verſteht. Anmeldungen Wirthin im den aer Jahren, in Bad Landed, in es at Oa mee 
Gloatentirate 6 bei Maurermettier ai ered auf f. dei ftli el none imei e in ee , a b. Odin Bred ee 55 Junkernſtr. 23,1 Tr. Buchbinder. 15 Heinen 5 . bere bet 
. , oran N ele Elsner, ge , N. in Br E 5 
Schmidt, 1 ein En X Gin Mater „Lehrling irh ae 2392-3) Pilgramadorf, Poftftation i Gilet nike innen Abe erlangen: sib) lde ele 3a. 110 5 
| T—ẽ rm + N) 4033 erlernen Damen gründl, Lor D Wartung 
Beale Heirathsgejud. Ein tüchtiger Schweiger, der in We eee Friſiren ſowie Anfertigung jeder A. Kindes fir de Nada en Ein Ge chi 8⸗Vocal 
Butter u. Kile gutes Fabrikat liefert Ein chriſtlicher Let Lehrling Quamrbelty. Es E, Geyer bei Gebr, Beben, ein 5, Shes fen 2 . oe at mit Werkſtelle ea nu her FE 


Ein er Mann, Beſitzer eines Far 
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r. fd. Toh fremd. Wohnung 


Oberſchwedeldorf. 


Einen Goldgravenr ſu Chiffre B. 48 in die und beginnt den 3. April „Eine xeinſiche Bedienung fa Gi 
Carl Frey E une, 8 d "Gale. Bt Ztg. td m N Lehr⸗ Curis Miter Waltz 1 5 melden Graupenſtr. 14, 2 Tr. ß 58910 A . Schmiedebr. 41 3 Tr. 


lau: ‚ [28191 ädchen in Mütz g. m J Neum 8 J. Mädchen in Faquetts geübt, m. Herren moj 5 

D N cont . . Y ade 389 
2757 Tüchrige Schneider Knaben die ſchön schreiben Wich in dag Ohlauerftr.35, Goldmann Borwerii 14 3 ered pr x. Sole Here 6, 3 Gt 
Sine Witiwe 1 geſetztem Alter finden in meiner Damen-Mintel-Sabril Ml werden gegen Vergüttgung z. Deiznäber k |. m. Carlsjtr. 42, Gof, hem es eden Be 1 o fs fy beak San 10 15 5 
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13 Morg. Ztg. niederl. eee eee 
Tapezter und 1 Haushälter geſucht! Ein Sohn ordentlicher eltern, von 10 

3827 bis 18 Jahren, der Koſt und Lohn erhält! Mädchen, in Sommer⸗Jaguets küchtig, den d wird ein ar 9565 Se 
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A Tite an A ser mmeg 


Correspondent acu! (ung und a: Steinmebnejelle nr Ber Schumacher lernen Arth elbe 
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net. 
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2 5 e Eine geübte ee ern 1 1 m. fer Keller 
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